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VORWORT DER KOORDINATORIN DER EUROPAISCHEN

KOMMISSION FUR DIE BEKAMPFUNG VON ANTISEMITISMUS
UND DIE FORDERUNG JUDISCHEN LEBENS

Wir von der Europdischen Kommission sind stolz darauf, das Projekt NOA-Networks Overcoming
Antisemitism zu unterstlitzen, eine einzigartige Partnerschaft von sechs europdischen jldischen
Organisationen, die sich 2019 mit dem Ziel zusammengeschlossen haben, eine ganzheitliche Politik
und Praxis zur Uberwindung von Antisemitismus und zur Férderung jiidischen Lebens zu unterstiitzen.
Sein pragmatischer Ansatz verbindet Sicherheit, Aufklarung und Unterstiitzung jlidischen Lebens mit
praventiven und interventiven MalBnahmen auf transnationaler und nationaler Ebene. Die NOA-Partner
bringen komplementéres Fachwissen, Tools und Dialog-Techniken mit und stiitzen sich dabei auf Hunderte
von angeschlossenen Mitgliedern sowie ihre eigenen Netzwerke. lhre Vision ist es, ein integratives und
demokratisches Europa voranzutreiben, in dem jidische Gemeinden gut und erfolgreich leben kénnen.

Das NOA-Projekt spiegelt die Ziele der Europaischen Kommission wider, Antisemitismus zu beenden und
jadisches Leben zu fordern, wie sie in ihrer ersten EU-Strategie zu diesem Thema festgelegt wurden, die
am 5. Oktober 2021 vorgestellt wurde, und tragt zu ihnen bei.

Zu den langfristigen Zielen von NOA gehoren die Erfassung von Bemihungen zur Bekdmpfung von
Antisemitismus, die Ausstattung von Piadagog*innen mit Schulungs- und Lehrmitteln, die Verbreitung
positiver Narrative durch soziokulturelle Bildungsaktivitdten, das Einholen von Zusagen von
Sportbehérden, um die Schaffung integrativer Umgebungen sicherzustellen, sowie die Bewertung der
Auswirkungen, um die Aktivitdten des Projekts im Laufe der Zeit zu verbessern und aufrechtzuerhalten.

Dieser 6sterreichische Nationalbericht ist der vierte in einer Reihe und bietet einen differenzierten
Uberblick (ber die aktuelle politische Landschaft in den ausgewihlten Bereichen und zeigt die
bestehenden Liicken sowie Méglichkeiten fiir weitere Antworten auf, die sich zweifellos im Laufe der Zeit
weiterentwickeln werden.

Wir hoffen, dass dieses Benchmarking Tool bei der Entwicklung und Umsetzung nationaler Aktionspldne
zur Bekdmpfung von Antisemitismus hilfreich sein wird.

Ich méchte den Partner*innen und Stakeholdern, die zu diesem Bericht beigetragen haben, fiir ihre
Offenheit, ihr Fachwissen und ihre wertvollen Beitrdge danken. Ich bin zuversichtlich, dass dies ein
wichtiger Schritt auf dem Weg zur Bekdmpfung des Antisemitismus und zur Férderung eines gesunden
und dynamischen jlidischen Lebens ist.

Europa feiert seine Vielfalt. Europa gedeiht, wenn seine jlidischen Gemeinden gedeihen.

Katharina von Schnurbein

Koordinatorin der Europaischen Kommission fir die Bekdmpfung von Antisemitismus und die
Forderung jidischen Lebens
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EINE ANMERKUNG DES PRASIDENTEN DES
CEJI-AJEWISHCONTRIBUTIONTOANINCLUSIVEEUROPE

Indenletzten dreiBig Jahren hat CEJI einzelnen Personen und Organisationen unterschiedlicher Religionen,
Kulturen und Hintergriinde zur Seite gestanden, um ein inklusives und demokratisches Europa zu fordern.
Unsere Aktivitaten, einschlieBlich Schulung, Aufklarung, Dialog und Interessenvertretung, basieren auf
einem Menschenrechtsrahmen, der zwischenstaatlichen Institutionen seit Mitte des 20. Jahrhunderts als
Richtschnur dient. Dieser Rahmen wurde von den Vereinten Nationen geschaffen, vom Europarat und der
Organisation fiir Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa (OSZE) bestétigt, von der Européischen Union
gestarkt und durchgesetzt und von allen EU-Mitgliedstaaten als Garant fiir jlidisches Leben in Gegenwart
und Zukunft in nationales Recht umgesetzt.

Jedes Land der Européischen Union hat seine eigene einzigartige Geschichte jlidischen Lebens, die bis ins
antike Griechenland und das Romische Reich zuriickreicht und sich Giber Jahrhunderte hinweg fortsetzt,
in denen das Christentum aufkam, die Kolonialisierung begann und sich Nationalstaat und Demokratie
entwickelten. Die jlidische Diaspora bewegte sich durch Verfolgungswellen Giber den Kontinent, von der
Inquisition tiber die Pogrome des Mittelalters und des 19. Jahrhunderts bis hin zum Holocaust, der fir einige
noch in lebendiger Erinnerung ist.

Trotz dieser Zeiten gré3erer oder geringerer Verfolgung haben sich die européischen jidischen Gemeinden
als widerstandsfahig und fahig zur Erneuerung und Integration erwiesen. Von Handwerker*innen tber
Kaufleute, Kiinstler*innen und Padagog*innen bis hin zu Philosoph*innen und Wissenschaftler*innen ist die
Geschichte des Judentums in Europa mit der Geschichte der Region selbst verkniipft.

Heutzutage gibt es Systeme zur Uberwachung antisemitischer Einstellungen, Hassreden und
Hassverbrechen, die von wesentlicher Bedeutung sind, um auf die Warnzeichen einer eskalierenden
antijidischen Stimmung mit Schutz- und PraventionsmalBnahmen zu reagieren. Das NOA-Projekt
leistet etwas Ergdnzendes, aber auf andere und einzigartige Weise. Wir beobachten, was Lander tun, um
Antisemitismus durch ihre Regierungsinstitutionen zu verhindern.

Diese Forschung ist ein vielleicht noch nicht perfektes Instrument, um ein realistisches Gefiihl fir
die Moglichkeiten zu vermitteln, die Politik zu stirken und sicherzustellen, dass Regierungen ihren
internationalen Menschenrechtsverpflichtungen nachkommen, indem sie strukturelle Verdnderungen
vorantreiben, um den Teufelskreis des Hasses zu durchbrechen. Wir hoffen, dass sich dieser politische
Benchmarking Mechanismus nicht nur bei der Pravention und Bekdmpfung von Antisemitismus als niitzlich
erweisenwird, sondern auch bei der Entwicklung nationaler Aktionsplane gegen Rassismus und alle anderen
Formen der Diskriminierung, da ein bliihendes Leben flir marginalisierte Gemeinschaften ein Indikator fiir
Sicherheit und Freiheit fir alle ist.

Wir mochten uns bei unseren Partnern aus ganz Europa bedanken: der European Association for the
Preservation and Promotion of Jewish Culture and Heritage (AEP)J), B'nai B’rith Europe (BBE), die European
Union of Jewish Students (EUJS), die European Union for Progressive Judaism (EUPJ) und dem World Jewish
Congress (WJC) in Zusammenarbeit mit ihren lokalen Partner*innen und Netzwerken.

Wir driicken unsere groBe Wertschatzung fiir das Vertrauen und die Unterstiitzung aus, die wir von der
Européaischen Kommission fiir diese Arbeit erhalten haben, die eine natiirliche Erweiterung der zahlreichen
Initiativen darstellt, die die Europaische Union in den letzten Jahren gegen Antisemitismus und Rassismus
ergriffen hat.

Alain Philippson
Prasident, CEJI
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ZUSAMMENFASSUNG

Das 2019 gestartete Projekt NOA - Networks 3. Die Osterreichische Regierung hat einen starken
Overcoming Antisemitism ist eine innovative gesetzgeberischen und politischen Rahmen
Initiative zur Entwicklung neuer o6ffentlich- geschaffen. Das Land ist in einer guten Position,
zivilgesellschaftlicher Partnerschaften und um auf neue Herausforderungen bei der

zur  Verbesserung der Zusammenarbeit im Umsetzung zu reagieren.
Nichtregierungssektor, ~um die Erkldrungen 4 pohe Werte wurden in Bereichen erzielt, in

des Europdischen Rates zur Bekdmpfung des
Antisemitismus und zur Férderung des jlidischen
Lebens auf dem Kontinent zu unterstitzen. ?!
Dieser Bericht stellt die aktuelle politische
Landschaft in zehn Bereichen dar: Kultur, Bildung,

denen die Zivilgesellschaft aktiver war.

EMPFEHLUNGEN FUR OSTERREICHISCHE
POLITISCHE ENTSCHEIDUNGSTRAGER

Hassverbrechen, Hassreden, Holocaust-Gedenken, 1. Fordern Sie ,Aktionsforschung® und richten Sie
interkultureller Dialog, Medien, Religionsfreiheit, Evaluierungsmechanismen ein, um die Wirkung
Sicherheit und Sport. Die Untersuchung zeigt, von Programmen und staatlichen MaBnahmen
dass die &sterreichische Regierung groRe zu bewerten, damit diese in den kommenden
Fortschritte im Kampf gegen Antisemitismus Jahren strategisch gestarkt werden kénnen.
gemacht hat, einschlie3lich der Vorlage einer 2. Entwickeln Sie Schulungsstrategien fiir
Nationalen Strategie, 2 der Behandlung als alle Politikbereiche, um eine konsistente
Querschnittsthema, koordiniert von einer zentralen und ganzheitliche Umsetzung staatlicher
Stabsstelle im Bundeskanzleramt, der Einflihrung MaBnahmen sicherzustellen.
und / oder Verscharfung von Gesetzen und der 5 prcitern Sie Forschungsprojekte zu Themen
Uberwachung dfar Fortschrltte' mit einem Jahrllf:her; der jiidischen transnationalen und regionalen
Umsetzungsperlc.ht zur l}latlo.n.alen Stratfzgle. Geschichte und Kultur, Holocaust und
Dennoch steigt d.le Zahl antlsemltlscher Vorfélle von Antisemitismus durch die Unterstiitzung
J?hr 2u Jah.r wc.elte.r an.. .Wenn man bedenkt, da§s anerkannter Partner.
vieledieser institutionalisierten Bemiihungenrelativ ] )
neu sind, hat das Land jetzt eine hervorragende 4 Implementieren Sie Systeme zur Meldung und
Gelegenheit, Prozesse zur Evaluierung der Wirkung Reaktion auf Vorfalle an Universitdten und
einzuleiten, um ihre vollen Auswirkungen zu Schulen.
verfolgen und zu verstehen. 5. Stellen Sie finanzielle und personelle
Ressourcen bereit, um die nachhaltige

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE Umsetzung dieser allgemeinen MaBnahmen
1. Osterreich schneidet in den Bereichen sowie spezifischer MaBnahmen in den oben

Religionsfreiheit und Holocaust-Gedenken am genannten Politikbereichen sicherzustellen.

besten ab. Beide Bereiche stilitzen sich auf eine

SCHLUSSFOLGERUNG

solide Rechtsgrundlage mit langjahrigen und gut
entwickelten Umsetzungsmechanismen.

2. Die Politikbereiche, die am schlechtesten
abschneiden, sind Medien und Sport, zwei

Osterreich hat
Fortschritte bei
Politiken

in den letzten Jahren groRe
der Formulierung nationaler
und der Forderung konzertierter,

koordinierter europdischer Bemihungen zur
Pravention, Bekampfung und Eliminierung von
Antisemitismus gemacht. Durch die Sicherstellung
einer erfolgreichen Umsetzung und Evaluierung
der umgesetzten MaBBnahmen sowie durch die
Pilotierung und Modellierung wirksamer bewahrter
Verfahren kann ein klarerer Weg zu einem
inklusiveren und demokratischeren Europa geebnet
werden.

Bereiche, die vom Privatsektor dominiert sind
und nicht direkt in der Nationalen Strategie
gegen Antisemitismus erwahnt werden.

! Siehe: https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-

releases/2018/12/06/fight-against-antisemitism-council-

declaration/ und https://www.consilium.europa.eu/en/press/
fighting-antisemitism/

2 Siehe: https:/www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a9d0-
4028-2281-2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf
3 Umsetzungsbericht 2022 zur Osterreichischen Nationalen Strategie
gegen Antisemitismus, Siehe: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/
dam/jcr:2dc8734f-ad56-462c-b051-51d8870bb85d/220601_NAS-
Umsetzungsbericht_Summary_EN_BF.pdf

4 Siehe: https://www.antisemitismus-meldestelle.at/berichte

Nationaler Bericht tber staatliche MaRnahmen zur Bekdmpfung von Antisemitismus und zur Férderung jidischen Lebens

5 Aktionsforschung ist eine Philosophie und Methodologie der
Forschung, die transformative Veranderungen durch den gleichzeitigen
Prozess des Handelns und der Forschung anstrebt, die durch kritische
Reflexion miteinander verbunden sind.

OSTERREICH 4


https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2018/12/06/fight-against-antisemitism-council-declaration/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2018/12/06/fight-against-antisemitism-council-declaration/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2018/12/06/fight-against-antisemitism-council-declaration/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2020/12/02/antisemitism-council-declaration-on-fighting-antisemitism/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2020/12/02/antisemitism-council-declaration-on-fighting-antisemitism/
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2020/12/02/antisemitism-council-declaration-on-fighting-antisemitism/
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a9d0-4028-a281-2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a9d0-4028-a281-2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:2dc8734f-ad56-462c-b051-51d8870bb85d/220601_NAS-Umsetzungsbericht_Summary_EN_BF.pdf
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:2dc8734f-ad56-462c-b051-51d8870bb85d/220601_NAS-Umsetzungsbericht_Summary_EN_BF.pdf
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:2dc8734f-ad56-462c-b051-51d8870bb85d/220601_NAS-Umsetzungsbericht_Summary_EN_BF.pdf
https://www.antisemitismus-meldestelle.at/berichte

EINFUHRUNG

Das Projekt NOA - Networks Overcoming
Antisemitism ist ein Versuch, neue offentlich-
zivilgesellschaftliche Partnerschaften zu schaffen
und zu entwickeln und die Zusammenarbeit im
Nichtregierungssektor zu verbessern. Unterstiitzt
durch Mittel der Européischen Union ¢ kam ein
Konsortium aus sechs europdischen jldischen
Organisationen zusammen, um konkrete und
wirksame Initiativen zur Bekdmpfung des
Antisemitismus zu entwickeln. NOA hat eine
Reihe von Arbeitsabldufen entwickelt, die von der
Erstellung von Trainings- und Lehrmitteln Gber
die Entwicklung soziokultureller Aktivitidten bis
hin zur Férderung der Inklusion im Sport reichen.
Das Projekt verfolgt einen ganzheitlichen Ansatz,
der Politik und Praxis, Sicherheit und Aufklarung
sowie transnationale und nationale MaflRnahmen
miteinander verbindet.

Dies ist die vierte Verotffentlichung in einer
Reihe von finf NOA National Report Cards 7, die
die Erkldarungen des Europédischen Rates zum
Kampf gegen Antisemitismus unterstiitzen. @
Mit diesen Erklarungen verpflichteten sich die
EU-Mitgliedstaaten dazu, die Préavention und
Bekdampfung von Antisemitismus in all seinen
Formen in allen Politikbereichen durchgingig
anzugehen, und erkannten an, dass Antisemitismus
eine gesamteuropdaische Herausforderung darstellt.
Dariber hinaus verdeutlichensie die Notwendigkeit,
sich an der Gestaltung der Politik auf lokaler,
nationaler und européischer Ebene zu beteiligen.
Eine erste Erklarung wurde 2018 veroffentlicht,
2020 Gberarbeitet und verfeinert und im Marz 2022
erneut bestatigt ?. Zu diesem Zeitpunkt wurde ein
etwas breiterer Geltungsbereich verabschiedet,
der auch “die Bekampfung von Antisemitismus und
die Forderung jidischen Lebens” umfasste, um ein
vielfaltiges und integratives Europa zu schaffen, in
dem judische Gemeinschaften gedeihen.

Die nationalen Berichte wurden erstellt, um
als Benchmarking Instrument zu dienen und
die Entwicklung und Umsetzung nationaler
Aktionsplane zur Bekdmpfung von Antisemitismus

6 Dieses Projekt wurde durch das Programm “Rights, Equality and
Citizenship (REC)” der Européaischen Union (2014-2020) finanziert.

7 Die anderen in diesem Projekt beteiligten Lander sind Belgien, Ungarn,
die Niederlande und Italien.

8 Siehe: https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releas-

ion/ und

https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2020/12/02/

? Siehe: https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-
and-antisemitism/
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in den Mitgliedstaaten zu unterstiitzen. Sie messen,
wie gut die europiischen Lander im Vergleich
zu den in den Erkldrungen festgelegten Zielen
abschneiden. Dieser 0&sterreichische nationale
Bericht spiegelt ein mehrjahriges Projekt der
Einbindung von Interessengruppen wider, um den
hochsten Forschungsstandard zur Bewertung des
Niveaus der Einhaltung staatlicher Vorschriften
zu erreichen. Dieser Bericht soll Osterreich
daher bei der Entwicklung und Umsetzung neuer
Politiken unterstiitzen, indem er aktuelle Starken
und Schwichen hervorhebt. Darliber hinaus
liefert die Forschung eine Fille soziokultureller
Bildungsressourcen, die zur Bekdmpfung von
Antisemitismus beitragen werden.

Neun Lebensbereiche sind in den Ratserklarungen
enthalten und dienen als Grundlage fiir den NOA
Bewertungsprozess. Das Forschungsteam fligte
einen zusatzlichen Bereich hinzu: “Religionsfreiheit”,
da einige Partner der Ansicht waren, dass dies einen
direkten Einfluss auf die Entwicklungsfihigkeit
judischer Gemeinden habe. 1 Die zehn
Politikbereiche, die die Wissenschaftler*innen
bewerteten, sind: Kultur, Bildung, Hassverbrechen,
Hassreden, Holocaust-Gedenken, interkultureller
Dialog, Medien, Religionsfreiheit, Sicherheit
und Sport. Darliber hinaus werden innerhalb
dieser zehn Bereiche weitere politische Bereiche
berihrt, etwa die Jugend-, Diskriminierungs-
und Integrationspolitik. Sie verdienen jeweils
weitere Aufmerksamkeit in moéglicher zukiinftiger
Weiterentwicklung dieses Uberwachungstools.

Da der Schwerpunkt dieses Berichts auf der
Rolle und den Pflichten des Staates liegt, werden
MaRnahmen von “Civil Society Organisations” /
zivilgesellschaftlichen Organisationen (CSOs) und
lokalen Gemeinschaften nur insoweit erwahnt, als
sie fiir die Rolle des Staates relevant sind. Darliber
hinaus untersuchten die Wissenschaftler*innen in
erster Linie die Existenz staatlicher Richtlinien und
Praktiken und flhrten keine qualitative Bewertung
ihrer messbaren Auswirkungen durch.

Dieser kurze Bericht enthalt nicht den gesamten
Umfang der gesammelten Nachweise, um die
Einschatzungen des*r Wissenschaftler*in  zu
den Schlisselindikatoren zu unterstlitzen. Eine
detaillierte Beschreibung der Nachweise ist auf
Anfrage (iber das Kontaktformular der NOA Website

verflgbar. 1!

10 Dje EU kann zu diesem Thema keine Stellung beziehen, da es in die
nationale Zustandigkeit fallt.

1 Siehe: https://www.noa-project.eu/report-cards/
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METHODOLOGIE

Die Erklarung des Rates von 2018 zum Kampf
gegen Antisemitismus und zur Entwicklung eines
gemeinsamen Sicherheitsansatzes zum besseren
Schutz jldischer Gemeinden und Institutionen
in Europa war der Ausgangspunkt fir die
Entwicklung der Forschungsmethodik von NOA.
2 Die Erklarung erwahnt kurz ihre Erwartungen
in mehreren Politikbereichen. Darauf aufbauend
untersuchten die NOA Projektpartner*innen -
jeweils Expert*innen auf ihrem Gebiet -, wie diese
weit gefassten Richtlinien in messbare Indikatoren
umgesetzt werden koénnten. Zunichst wurden
bestehende Standards zusammengestellt, um einen
Bewertungsrahmen zu schaffen. AnschlieBend
wurde ein Scoring System zur Bewertung der
Schlisselindikatoren entwickelt. Die flihrenden
Forscher*innen von NOA sammelten mithilfe
verschiedener Methoden Informationen, um diese
Einschatzungen zu untermauern. Dazu gehdrten
Sekundarforschung, Interviews und Fokusgruppen,
um ein ganzheitliches Bild der nationalen
Politiklandschaft in Bezug auf die etablierten
Indikatoren zu erhalten.

Dieses Projektisteinerster Versuch, eine neue Reihe
europaischer Benchmarking Normen zu etablieren,
und es wurden alle Anstrengungen unternommen,
um bei dieser Forschung die héchsten ethischen
Standards einzuhalten. Die Wissenschaftler*innen
waren bestrebt, Verzerrungen im Design, der
Datenanalyse, der Dateninterpretation und
anderen Aspekten dieser Forschung zu vermeiden
und die Ergebnisse ehrlich auf der Grundlage der
verfligbaren Beweise zu berichten. Obwohl bei der
Interpretation der Ergebnisse ein gewisses Risiko
der Subjektivitat verbleibt, ist es wichtig, nicht zu
vergessen, dass der Zweck dieses Berichts darin
besteht, eine Momentaufnahme der aktuellen
politischen Landschaft zu liefern, um die staatlichen
Malnahmen zur Pravention und Bekdmpfung von
Antisemitismus in Zukunft zu starken.

NOA Standards informieren Uber die Rollen und
Verantwortlichkeiten nationaler Regierungen. Sie
basieren auf internationalen Normen, die durch
Verordnungen, Richtlinien, Resolutionen und andere
Dokumente zwischenstaatlicher Organisationen
wie Institutionen der Europdischen Union, dem
Europarat, der OSZE und der UNESCO festgelegt
wurden.

12 \Neitere Informationen zu den Standards, Indikatoren und dem Bew-

ertungssystem siehe: https://www.noa-project.eu/report-cards/
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NOA Indikatoren sind Indikatoren fiir relevante
Richtlinien und Praktiken im Zusammenhang
mit der Bekdmpfung von Antisemitismus.
Themenexperti*innen entwickelten wichtige
Monitoring-Fragen, um das Vorhandensein oder
Fehlen solcher Richtlinien in verschiedenen
Bereichen zu messen.

Das NOA Bewertungssystem wurde entwickelt, um
eineleicht verstandliche numerische Darstellungdes
aktuellen Stands der Dinge in jedem Politikbereich
zu bieten. Themenexpert*innen ordneten den
Schlisselindikatoren  einen  Hochstwert  zu,
dann ordneten die Wissenschaftler*innen auf
der Grundlage der verfligbaren Informationen
einen prozentualen Wert zu, der misst, wie gut
die geltenden Richtlinien und Praktiken mit den
einzelnen Indikatoren {bereinstimmten. Das
Punktesystem ist darauf ausgelegt:

e Benutzer*innen die einfache Identifizierung
bestehender Liicken und Politikbereiche zu
ermoglichen, die erhebliche Aufmerksamkeit
seitens staatlicher Akteure erfordern

e Benchmarks bereitzustellen, um die zukinftige
Entwicklung von Richtlinien zu vergleichen

Die Bewertungen wurden auf der Grundlage der
Erfahrung und des Wissens der Forscher*innen
auf diesem Gebiet vorgenommen. Um Tiefe

und Nuancen zu gewéhrleisten, wurde bei der
Endbewertung ein vielschichtiger Ansatz gewahlt,
der folgende Punkte umfasste:

e Interviews mit Vertreter*innen der Regierung
und der Zivilgesellschaft

e Ein Stakeholder Workshop mit wichtigen
Vertreter*innen der Regierung und der
Zivilgesellschaft, der eine detaillierte
Beschreibung der Beweise Uiberpriifte, die die
zugewiesenen Bewertungen rechtfertigten, und
die Gbergreifenden Ergebnisse diskutierte und
validierte
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METHODOLOGIE

SCHRITT 1 Griindung einer NOA Projektpartnerschaft

NOA Projektpartnerschaften werden mit judischen Expert*innen und Vertreter*innen
0 aufgebaut, um Orientierungshilfe zu den Themen, Problemen und Bedtirfnissen zu bieten,
die angegangen werden miissen.
Die 10 zu erforschenden Politikbereiche werden festgelegt.

SCHRITT 2 Erstellung von Indikatoren

Fir jeden Politikbereich werden zentrale Forschungsfragen entwickelt, die dann auf der
Grundlage bestehender internationaler Standards in Indikatoren Gibersetzt werden.
Jedem der 10 Bereiche werden mehrere Indikatoren zugewiesen, mit Beitragen von
Themenexperten flr transnationale Konsistenz und Nachhaltigkeit.

SCHRITT 3 Erhebung und Analyse
e Es werden politische Dokumente, Gesetze, nationale Vero6ffentlichungen und

\ Richtlinien gesammelt und analysiert.

SCHRITT 4 Input und Interviews

Um Kontext und zuséatzlichen Input bereitzustellen, werden 26 Personen konsultiert,
e % w  darunter:
: \—' | | |—l 15 Regierungsvertreter*innen 4 Gemeindevertreterinnen
4 \ertreter*innen zivilgesellschaftlicher 3 Akademiker*innen

Organisationen

SCHRITT 5 Bewertung

Die anfangliche Bewertung der Indikatoren erfolgt durch das Forschungsteam und wird
in Prozentsatzen angegeben. Das Bewertungssystem wurde entwickelt, um:

» Nationale Richtlinien und Praktiken mit etablierten Standards zu vergleichen

» Einen Uberblick tiber jeden Politikbereich ein zukiinftiges Benchmarking zu
ermoglichen

» Jeden Politikbereich zu bewerten, um bestehende Liicken zu identifizieren und
Bezugspunkte zu schaffen

SCHRITT 6 Validierung

e g Beratungsphase / Stakeholder Workshop:
@ » Eine ausgewahlte Gruppe von Vertreter*innen der Zivilgesellschaft und der

offentlichen Behorden gibt Feedback und validiert die Bewertung

SCHRITT 7 Dissemination

: Es werden nationale 6ffentliche Veranstaltungen organisiert, um Ergebnisse zu
e diskutieren, bewahrte Verfahren auszutauschen und politische Empfehlungen
abzugeben.
Europaische Konferenz 2023



OSTERREICH: HINTERGRUND UND KONTEXT

GOVERNANCE STRUKTUR

Osterreich ist eine fdderale parlamentarische
Republik, die auf den Grundsitzen der Demokratie
und der Gewaltenteilung beruht. Es besteht aus
neun Bundesldndern, wobei ein/eine Prasident*in als
Staatsoberhaupt und der/die von dem/der Prasident*in
ernannte Kanzler*in als Regierungschef*in fungiert.
Die gesetzgebende Gewalt des Bundes liegt bei der
Bundesregierung und den beiden Kammern des
Parlaments: dem Nationalrat und dem Bundesrat. Der
Nationalrat besteht aus 183 Mitgliedern, die nach dem
Verhéltniswahlrecht fir eine Amtszeit von finf Jahren
gewdahltwerden,wahrend der Bundesrat aus 62 vonden
Landesparlamenten gewahlten Mitgliedern besteht. *
Die Judikative ist unabhangig von der Exekutive und der
Legislative.

Die verfassungsrechtlichen Grundlagen der Republik
bilden die Bundesverfassung, der Staatsvertrag (der
die Wiederherstellung eines unabhangigen, freien
und demokratischen Osterreichs nach dem Zweiten
Weltkrieg sowie die Anerkennung der Unabhangigkeit
Osterreichs von und durch Deutschland regelt und am
27. Juli 1955 in Kraft trat).  das Neutralititsgesetz
(das die immerwihrende Neutralitit Osterreichs
regelt und besagt, dass Osterreich in Zukunft keinen
Militarblndnissen beitreten sowie die Errichtung von
Militarstitzpunkten durch auslandische Staaten auf
seinem Territorium nicht zulassen wird und am 26.
Oktober 1955 in Kraft trat). »* und die EU-Beitrittsakte
(Osterreich ist seit 1. Janner 1995 Mitglied der
Européischen Union). ¢ Die Bundesregierung ist fir
Angelegenheiten verantwortlich, die das ganze Land
betreffen,wie PolizeiundSicherheit,Landesverteidigung
sowie Bildungs- und Sozial- und Wirtschaftspolitik.
Ihre Mitglieder, darunter der/die Kanzler*in, der/
die Vizekanzler*in und die Minister*innen, werden
ernannt. Zu Beginn ihrer Amtszeit stellt die Regierung
das Programm vor, das sie umsetzen will. Fir die
meisten dieser MalRnahmen bedarf die Regierung
der Zustimmung des Gesetzgebers und ist daher auf
die Zusammenarbeit mit dem Nationalrat und dem
Bundesrat angewiesen. ¥’

13Die Befugnisse des Bundesrates sind eher begrenzt. In den meisten

Fallen verflgt er nur Gber ein aufschiebendes Veto, das vom Nationalrat

Giberstimmt werden kann. Fiir weitere Informationen siehe: https:/
n.wikipedia.org/wiki/Politi f_Austria#H f

4Siehe: : i

BgblPdf/1955_152_0/1955_152_0.pdf

'3 Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.

wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10000267

16 Siehe: https://www.bmeia.gv.at/en/european-foreign-policy/european-

7 Fiir weitere Informationen siehe: https://www.parlament.gv.at/

Bei Fragen und Gesetzen im Zusammenhang mit
Antisemitismus arbeiten das Bundeskanzleramt
und die Bundesministerien  fir  Inneres,
Verteidigung, Justiz, das Bundesministerium
fir Bildung, Wissenschaft und Forschung, das
Bundesministerium fiir Kunst, Kultur, 6ffentlichen
Dienst und Sport sowie das Bundesministerium fir
europdische und internationale Angelegenheiten in
Zusammenarbeit mit den jidischen Gemeinden und
relevanten zivilgesellschaftlichen Organisationen
(CSOs) zusammen. Im Jahr 2021 legte die Regierung
eine umfassende Strategie zur Pravention und
Bekampfung aller Formen von Antisemitismus *© vor,
die zur Starkung und zum Schutz demokratischer
Werte und Grundrechte in Europa beitragt. Die
Strategie umfasst Ziele fiir verschiedene Bereiche,
darunter Bildung und Ausbildung, Forschung,
Sicherheit, Justiz, Integration und Zivilgesellschaft.

OSTERREICHISCHE JUDISCHE
GEMEINDEN

Seit mindestens tausend Jahren gibt es Juden/Jiidinnen
imheutigen Osterreich. ¥ Wihrend eines betrichtlichen
Teils dieser Zeit stand Osterreich unter habsburgischer
Herrschaft und die Geschichte der Juden/Jidinnen in
diesen Landern ist mit der des Reiches verknlipft. Trotz
dieser langen Prasenz erlebtenjlidische Gemeindendrei
bedeutende Vertreibungs- und Vernichtungswellen,
in den Jahren 1420-21, 1670 und im Jahr 1938.2%° Das
Judentum ist seit dem Israelitengesetz von 1890 %, das
die Moglichkeit zur Griindung staatlich anerkannter
Religionsgemeinschaften?? eréffnete und die Mitglieder
zur Zahlung von Religionssteuern verpflichtete,
gesetzlich anerkannt. Aufgrund dieses Gesetzes nahm
die Griindung und Konsolidierung neuer Gemeinden
zwischen 1890 und 1898 erheblich zu. 28

Vor 1938 lebten in Osterreich 190. 000 Juden/
Jidinnen, etwa 3 Prozent der Bevolkerung. Im

18 Siehe: h

kanzleramt.gv.

19 Der erste urkundlich erwihnte Jude war Schlom, der Miinzmeister
des Babenberger Herzogs Leopold V., im Jahr 1194. Fir weitere
Informationen siehe: : https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Juden und
I . L ‘ 3/lexil les/2628989

20Siehe: https://www.geschichtewikiwien.gv.at/Juden und https:/reli-
. ‘ 3/lexi ies/2628989

21BGBI. | Nr. 166/2020, siehe: https://www.ris.bka.gv.at/eli/
bgbl/1/2020/166

22 Siehe: https://www.parlament.gv.at/gegenstand/XXIV/
ME/199?selectedStage=100

* Siehe: http:/www.juden-in-st-poelten.at/de/juedische-gemeinde/
geschichte/statuten
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ganzen Land gab es 34 jludische Gemeinden und
schatzungsweise 440 Synagogen, Gebetshiuser,
Organisationen, Vereine und Verbande. Die
groRte Gemeinde befand sich in Wien, wo Juden/
Jidinnen 10 Prozent der Bevoélkerung ausmachten.
Allein in dieser Stadt gab es neben 22 Synagogen
und 50 Gebetshdusern ein Jidisches Museum,
judische Bibliotheken, Schulen, Krankenh&user und
medizinische Kliniken, Waisenh&user, Sportvereine,
jiddische Theater, koschere Kichen, zionistische
Organisationen, politische Vereinigungen, Zeitungen
und gemeinnitzige Stiftungen. ?* Obwohl Juden/
Jidinnen eine Minderheit waren, leisteten sie einen
bedeutendenBeitragindenBereichen Wissenschaft,
Medizin, Philosophie, Literatur und Kunst sowie in
den Wirtschafts- und Sozialwissenschaften. Viele
Wiener Pioniere und Koryphden waren Juden,
darunter Sigmund Freud, Viktor E. Frankl, Alfred
Adler, Gustav Mahler, Arnold Schoénberg, Ludwig
Wittgenstein, Stefan Zweig und Arthur Schnitzler.

Doch nach der Machtiibernahme der
Nationalsozialisten im Marz 1938 in Osterreich
fihrte der heftige Antisemitismus zur Flucht,
Verfolgung, Deportation und Massenmord
nahezu der gesamten jldischen Bevodlkerung.
Infolgedessen blieben nach dem Zweiten Weltkrieg
nur noch 2. 000 bis 5. 000 Juden/Jidinnen Ubrig.
25> Heute leben etwa 10. 000 bis 20. 000 Jid*innen in
Osterreich, % die tiberwiegende Mehrheit von ihnen
in Wien, die nach wie vor die bei weitem gréRte
und einflussreichste Gemeinde ist. Die Israelitische
Kultusgemeinde Wien (IKG Wien) 7 kiimmert sich
fir die meisten Bundeslander um religitse jldische
Gemeindeangelegenheiten, einschlieBlich sozialer,
religioser und padagogischer Belange.?® Die wesentlich
kleineren jliidischen Gemeinden in Innsbruck, 27 Linz*°
und Salzburg3tverfiigenliber eigene Organisationen,
die diese verwalten. %2 Heute gibt es mehrere
judische Schulen, ein Institut fir Jidische Studien an

24 Siehe: https://www.claimscon.org/our-work/negotiations/austria/
history-of-the- rian-jewish-communi
2% Siehe: https://hiko.univie.ac.at/PDF/01.pdf

26 Dje Zahlen variieren je nach verwendeten Standards. Siehe:

https://eurojewcong.org/news/communities-news/austria/new-
demographic-study-of-austrian-jewry/ und https://www.derstandard.at/
story/2035902/oesterreich-ist-anders

27 Siehe: https://www.ikg-wien.at/
28 Die IKG Wien ist fir die Bundeslander Wien, Niederésterreich und

das Nordburgenland zustandig, seit der Fusion mit der IKG Graz im Jahr
2013 auch fur die Steiermark, Karnten und das Stidburgenland.

27 Siehe: https://www.ikg-innsbruck.at/
%0 Siehe: https:/www.ikg-linz.at/
31 Siehe: https://ikg-salzburg.at/

32 Sje vertreten Gemeinden in den westlichen Bundeslandern Vorarlberg
und Tirol sowie Oberdésterreich und Salzburg.

der Universitat Wien, ein Institut fiir die Geschichte
der Juden in Osterreich, jiidische Sportvereine und
Osterreichische Zweigstellen fuhrender jldischer
Organisationen wie B’nai B'’rith und WIZO. Die
meisten dieser Institutionen befinden sich in Wien.
Die Wiener Gemeinde betreibt auBerdem ein
Altenheim mit Intensivstation.

Im Jahr 2021 wurde das Bundesgesetz zum Schutz
des 6sterreichisch-jlidischen Kulturerbes (OJK)
erlassen. Das Gesetz umfasst das “Gsterreichisch-
judische materielle und immaterielle Erbe” 3 und
sieht eine jahrliche Férderung von vier Millionen
Euro vor. 3° Die IKG Wien verwaltet den Zuschuss
zum Schutz judischer Einrichtungen; Die Bewahrung
und Pflege des gemeinsamen zukunftsorientierten
Osterreichisch-jlidischen materiellen und
immateriellen  Kulturerbes; Die IKG Wien
verwendet diesen Zuschuss flir den Schutz jadischer
Einrichtungen, die Bewahrung und Pflege des
gemeinsamen zukunftsorientierten 6sterreichisch-
judischen materiellen und immateriellen
Kulturerbes, die Aufrechterhaltung des jldischen
Gemeindelebens und seiner Struktur in Osterreich,
den Dialog zwischen den Religionen, die Férderung
von Projekten mit und zum Wohle der jungen
Generation, sowie die Férderung von Initiativen des
sozialen Austauschs und Zusammenhalts. 3¢

UBERBLICK UBER ANTISEMITISMUS

Vom Anschluss Osterreichs 1938 an, als Osterreich
in das GroRdeutsche Reich eingegliedert wurde, bis
1945 kollaborierte das Land bereitwillig mit dem
Dritten Reich. Osterreich hat daher einen beson-
deren Auftrag im Kampf gegen Antisemitismus.
Ein Gesetz zum Verbot nationalsozialistischer
Aktivitaten, das Verbotsgesetz 1947, gehort seit
langem zum Nachkriegserbe Osterreichs, ¥ doch
das Land begann erst Mitte der 1980er Jahre,

33 Fiir weitere Informationen siehe: https://eurojewcong.org/communi-
. .

34 Da das Gesetz relativ neu ist, es ist noch nicht klar, welche Formen

materielles und immaterielles Erbe annehmen kénnen. Derzeit geht

es unter anderem darum, die nichtjtdische Bevolkerung tiber das

judische Kulturerbe und die jlidische Geschichte zu informieren und

die Mitglieder der jiidischen Religionsgemeinschaft Osterreichs

durch gemeinsame Veranstaltungen, Informationsabende und andere

Initiativen zu férdern. Siehe: Osterreichisch-jiidisches Kulturerbegesetz,

BGBI. Nr. 39/2021. https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.

wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011500

35 Auch fiir das Jahr 2020 stellte die IKG riickwirkend fiinf Millionen

Euro Férdermittel bereit.

3¢ Dieses jahrliche Stipendium richtet sich an alle jidischen

Gemeinden und wird von der IKG Wien verwaltet. Siehe

Osterreichisch-judisches Kulturerbegesetz, BGBI. Nr.

39/2021. https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.
wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20011500

87 \erbotsgesetz, BGBI Nr. 148/1992. https://www.ris.bka.gv.at/
Dokumente/BgblPdf/1992 148 0/1992 148 0.pdf
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sich umfassend mit seiner Rolle im Holocaust
auseinanderzusetzen. *8 Tatsachlich betrachtete sich
dasLandindenNachkriegsjahrenoftals“erstes Opfer
Hitlers” 3%, anstatt sich seiner Komplizenschaft zu
stellen. Das Jahr 1986 markierte einen bedeutenden
Wendepunkt hinsichtlich der Anerkennung der
Schuld der Regierung aufgrund der Kandidatur von
Kurt Waldheim fiur das Bundesprasidentenamt.
Waldheim, ein ehemaliger UN-Generalsekretar,
wurde wegen  Kriegsverbrechen angeklagt.
Obwohl er bestritt, Mitglied der SA (dem
paramilitarischen Fligel der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei) zu sein oder Kenntnis
von den Graueltaten gegen Juden/Jidinnen
und andere Minderheiten zu besitzen, fihrte
die Kontroverse um seine Vergangenheit zu
dringend notwendigen Diskussionen {ber die
Beteiligung und Verantwortung Osterreichs am
NS-Regime. Flnf Jahre spater, im Jahr 1991,
bekannte sich Bundeskanzler Franz Vranitzky als
erster hochrangiger Osterreichischer Politiker
offentlich zur gesellschaftlichen “Mitschuld und
Mitverantwortung flir das Leid, das anderen
Menschen und Vélkern nicht von Osterreich als
Staat, sondern von Biirgern dieses Landes zugefiigt
wird.” 40

Auf Ebene der Gesetzgebung wurden erst viel
spiter wesentliche Anderungen. Paradoxerweise
wurden die meisten Initiativen im Kampf gegen
Antisemitismus eingefiihrt, als die Freiheitliche
Partei Osterreichs (FPO) von Dezember 2017 bis
Mai 2019 als Juniorpartner der Osterreichischen
Volkspartei (OVP)inder Regierungwar. Indieser Zeit
kam es fast wochentlich zu nationalsozialistischen
Bekraftigungen, rassistischen AuBerungen und
Tendenzen zum Extremismus auf fast allen Ebenen
der FPO. 4! Als Koalitionspartner wollte sich die OVP
nichtmitdieserAktivitdtidentifizierenundengagierte
sich viel starker im Kampf gegen Antisemitismus,
sowohl national als auch international. Besonders
deutlich wurde dies im Rahmen der 6sterreichischen
EU-Ratsprasidentschaft im zweiten Halbjahr 2018
42 bei der eine Ratserkldrung zur Bekampfung
des Antisemitismus eingeflihrt wurde und die

3? Siehe Botz Gerhard, “Lebensliige” und nationale Identitit heute
Osterreich: Nationsbildung auf Kosten einer vertieften Aufarbeitung der
NS-Vergangenheit, in: History of European ldeas 1992/15, S. 85-91.

39 Siehe: https://hdgoe.at/victim_thesis_en

40 Sjehe: https://hdgoe.at/victim_thesis_en

41 Schiedel Heribert, Die FPO und der Antisemitismus. Ein lange

verdrangter Aspekt, siehe: https://www.doew.at/cms/download/dhm5v/
schiedel_fpoe.pdf

#2Siehe: https://www.consilium.europa.eu/media/56242/2018-jul-dec-
at-results-en.pdf

Kommission anschlieBend eine Arbeitsgruppe
zur Unterstlitzung der Mitgliedstaaten bei der
Umsetzung der EU-Ratserklarung vom 6. Dezember
2018 einrichtete (heute Arbeitsgruppe der
Européischen Kommission zur Umsetzung der EU-
Strategie zur Bekdmpfung des Antisemitismus und
zur Forderung juadischen Lebens). 4 AnschlieBend
wurde im Jahr 2021 die Osterreichische Nationale
Strategie gegen Antisemitismus zur Prdvention
und Bekampfung aller Formen von Antisemitismus
vorgelegt. 4

DochtrotzdieserFortschrittemangeltesmanchmalan
derDurchsetzungvonAntidiskriminierungsgesetzen
und an der Verpflichtung der Regierung,
historische Ungerechtigkeiten anzuerkennen. Ein
bemerkenswertes Beispiel ist, als einem Redner
bei einem berlchtigten Ulrichsberg-Treffen, dem
groBten europdischen Jahrestreffen von SS-
Veteranen, die Leitung eines Regionalbliros fir
Verfassungsschutz und Terrorismusbekdampfung
Ubertragen wurde. %

Achtzig Jahre nach dem “Anschluss” und den
Novemberpogromen 1938 ist Antisemitismus in
Osterreich und Europa weiterhin ein Problem.
4 Die Covid-19-Epidemie wirkte als Katalysator
flir Verschworungstheorien und kindigte einen
Anstieg antisemitischer Vorfalle an, der 2021 seinen
Hohepunkt erreichte. 47 Auch wenn die Zahlen im
ersten Halbjahr 2022 riicklaufig waren, verharren
sie auf einem sehr hohen Niveau “ und signalisieren,
dass Osterreichs Kampf gegen Antisemitismus noch
lange nicht zu Ende ist.

43 Siehe: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:8bd2975f-0483-
te74-abd9-d66446195d7 o= ie.pdf

44s|ehethDiZAMMMhund:ﬁkaan§LangmudamﬂmD£teﬁ5ﬁ_ade_
4028-2281-2 76b7/National in ntisemitism.pdf

4 Siehe: https://www.tt.com/artikel/30812894/rechtsextremismus-
vorwurf-kaerntner-Ivt-leiter-tauschitz-muss-gehen

46 Siehe: https:/www.bmbwf.gv.at/en/Topics/euint/ep/antisemitism.
html

47 Siehe: https://youtu.be/c55qE2hK3bM

8 Siehe: https://www.antisemitismus-meldestelle.at/berichte
49 Gsterreichisches Bundeskanzleramt Wien, 2021 S|ehe ttps [/
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NATIONALE STRATEGIE GEGEN ANTISEMITISMUS (NAS) 4

Strategie der Republik Osterreich zur Prévention und Bekdmpfung aller Formen von Antisemitismus

Jdnner 2021

Die Republik Osterreich hat die folgende Strategie
entwickelt mit dem Ziel, den Fortbestand jiidischen
Lebens in Osterreich langfristig zu sichern,
Antisemitismus in all seinen Formen einzuddammen
und ein Bewusstsein zu schaffen, das Antisemitismus
im Alltag erkennt.

Um diese Ziele zu erreichen, sind folgende
strategische Saulen und Ziele entscheidend:

1. Bildung, Ausbildung und Forschung:
Durchfiihrung und Finanzierung
themenbezogener wissenschaftlicher und
kinstlerischer Forschungsprojekte, Fortbildung
von Lehrkraften und Padagogen sowie Ausbau
der Ausbildungsmadglichkeiten, insbesondere
im auBerschulischen Bereich

2. Die Sicherheit und der Schutz jidischer
Gemeinden und Institutionen: Férderung von
SicherheitsmaBnahmen zum Schutz von Juden
und jidischen Gemeinden und Institutionen

3. Effektive Strafverfolgung: Sicherstellung einer
wirksamen Verfolgung von Antisemitismus und
SchlieBung von Gesetzesliicken

4. Allgemeine Bedingungen im Bereich
Integration: Verstarkte Kommunikation und
Fokussierung auf Antisemitismuspravention im
Bereich Integration

5. Dokumentation und europaweiter
Datenvergleich: Harmonisierung der
Dokumentation und europaweiter
Datenvergleich zu Fallen von Antisemitismus
und antisemitischen Straftaten

6. Gesellschaftlicher Ansatz: Sicherstellung
eines gesamtgesellschaftlichen Handelns
und Austauschs zwischen staatlichen und
privaten Institutionen zur Pravention von
Antisemitismus in all seinen Formen

Nationaler Bericht tber staatliche MaRnahmen zur Bekdmpfung von Antisemitismus und zur Férderung jidischen Lebens

Diese umfassende Strategie zur Pravention und
Bekampfung aller Formen von Antisemitismus ist ein
Beitragzur Starkungund zum Schutz demokratischer
Werte und Grundrechte in Europa. Die operative
Umsetzung dieser MalBnahmen wird von der hierfir
eingerichteten Koordinierungsstelle AbteilungV/12
- Forderung Osterreichisch-Jiidisches Kulturerbe
und Antisemitismusbekdmpfung in der Sektion
IV - EU, Internationales und Grundsatzfragen des
Bundeskanzleramtes koordiniert.

Um die Umsetzung der NAS zu koordinieren,
wurde vom Bundeskanzleramt ein Netzwerk
von Koordinator*innen eingerichtet. Mitglieder
des Netzwerks sind Vertreter*innen der fir die
Umsetzung der 38 MalRnahmen zustandigen
Bundesministerien.

Seit der Vorstellung der NAS im Janner 2021
wurden zwolf MaBnahmen auf den Weg gebracht
und 26 bereits vollstindig umgesetzt, darunter
die Einrichtung einer Plattform (Nationales Forum
gegen Antisemitismus) zur kontinuierlichen
gesellschaftlichen Abstimmung, die darauf abzielt,
Diskussionen zu aktuellen Entwicklungen zu
institutionalisieren und Losungsansatze zu Fragen
des Antisemitismus und der Holocaust-Erinnerung
aufzuzeigen. Ein weiterer wichtiger Meilenstein
war die Griindung der European Conference on
Antisemitism, einer Gruppe gleichgesinnter EU-
Mitgliedstaaten, die sich erstmals im Mai 2022
traf. Sie bringt Sondergesandte und Experten
auf dem Gebiet der Erfassung antisemitischer
Hasskriminalitdt aus ganz Europa zusammen. lhr
Ziel ist es, Beitrage zur Erfassung antisemitischer
Hassverbrechen zu geben und zu erhalten, bewéahrte
Verfahren auszutauschen und das Bewusstsein
fir die Notwendigkeit zu scharfen, gemeinsame
Methoden fir die Erhebung und Analyse von Daten
antisemitischer Vorfalle zu entwickeln.

Am 31. Janner 2023 stellte die Bundesministerin
fir EU und Verfassung im Bundeskanzleramt den
Umsetzungsbericht 2022 der NAS vor.
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OSTERREICH - ALLE POLITIKBEREICHE

Kultur und Interkultureller
Erbe Dialog

Hassverbrechen Religionsfreiheit

Hassreden

Holocaust-
Gedenken

WICHTIGE ALLGEMEINE POLITISCHE EMPFEHLUNGEN

1. Fordern Sie ,Aktionsforschung“ und richten Sie Evaluierungsmechanismen ein, um die Wirkung
von Programmen und staatlichen MalBnahmen zu bewerten, damit diese in den kommenden
Jahren strategisch gestarkt werden kénnen.

2. Entwickeln Sie Schulungsstrategien fiir alle Politikbereiche, um eine konsistente und
ganzheitliche Umsetzung staatlicher MaBnahmen sicherzustellen.

3. Erweitern Sie Forschungsprojekte zu Themen der jadischen transnationalen und regionalen
Geschichte und Kultur, Holocaust und Antisemitismus durch die Unterstiitzung anerkannter
Partner.

4. Implementieren Sie Systeme zur Meldung und Reaktion von Vorfallen an Universitaten und
Schulen.

5. Stellen Sie finanzielle und personelle Ressourcen bereit, um die nachhaltige Umsetzung
dieser allgemeinen MaBnahmen sowie spezifischer MalRnahmen in den oben genannten

Politikbereichen sicherzustellen.
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AUFSCHLUSSELUNG DER POLITIKBEREICHE

Bewahrung des jlidischen Erbes
Forderung der jldischen Kultur
Forderung des jlidischen Erbes
Anerkennung der jlidischen Kultur

KULTUR UND ERBE

SCHLUSSELINDIKATOREN

85%

00000000¢ 37«
00000000 79%
00000000 C 86%
000000000 39

Kultur und Erbe

UBERSICHT

Obwohl es keine klare staatliche Definition des
jadischen Erbes gibt, gibt es ein Bundesgesetz zum
Schutz des o6sterreichisch-jidischen Kulturerbes,
das 2021 vom Nationalrat einstimmig verabschiedet
wurde. Das Gesetz sieht einen jahrlichen Zuschuss
von vier Millionen Euro fiir alle jiidischen Gemeinden
50 vor und umfasst die Erhaltung, Pflege und
Foérderung des “Osterreichisch-jlidischen materiellen
und immateriellen Erbes”. Es wird erwartet, dass das
Gesetz im Jahr 2023 gedndert und der Zuschuss auf
sieben Millionen Euro erhoht wird. Ziel des Gesetzes
ist es unter anderem, das Bewusstsein fir die enorm
wichtigen und einflussreichen jidischen Beitrage zur
osterreichischenund europdischen Geschichte unter
anderem in den Bereichen Medizin, Psychologie,
Kunst, Literatur und Architektur zu starken. Neben
diesem Gesetz hat das Land mehrere internationale
Abkommen  geschlossen, beispielsweise das
Washingtoner Abkommen zum Schutz jidischer
Friedhofe>!,einenPaktzwischenderdsterreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika zur “Regelung von Fragen der
Entschiadigung und Rickerstattung von Opfern

50 Dieses Stipendium wird von der IKG Wien verwaltet. Osterre-
ichisch-jtidisches Kulturerbegesetz, BGBI. Nr. 39/2021. Siehe: https:/
www.ris.bka.gv. ItendeF ng.wxe?Abfrage=Bundesnormen
setzesnummer=20011500

51 Abkommen zwischen der Osterreichischen Bundesregierung und der
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika zur Regelung von Fragen
der Entschadigung und Restitution fiir Opfer des Nationalsozialismus,
BGBI. Il Nr. 121/2001. Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/Geltende-
Fassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20001396
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des Nationalsozialismus”. Mit diesem Abkommen
wird die Sar]'ierung und Instandhaltung jldischer
Friedhofe in Osterreich finanziell unterstitzt. 2

Im kulturellen Bereich gibt es im Land drei
judische Museen, die alle von der o6ffentlichen
Hand mitfinanziert werden, und es gibt eine
Reihe von Organisationen, die Kulturprogramme
entwickeln, um ein besseres Verstandnis und eine
bessere Wertschatzung der jidischen Erfahrung
zu ermoglichen. Fast alle davon sind aus privaten
Initiativen hervorgegangen und werden mittlerweile
zumindest teilweise mit o6ffentlichen Geldern
finanziert. Beispiele hierfur sind das Festival der
judischen Kultur, > der Kunst- und Kulturpodcast
Chuzpe, ** die Jura Soyfer Society, >> der Verein
Niemals vergessen - Verein zur Foérderung des
Holocaust-Gedenken, *¢ und die Initiative “Steine
der Erinnerung”. ¥ Auch das Bundesministerium
fir Inneres (BMI) leistet mit Ausstellungen und
Initiativen zur Zeitgeschichte Beitrage zur Férderung
der judischen Kultur und des jlidischen Erbes. °8
Beispiele hierfur sind die Konferenz “Europaische
Werte - Rechtsstaatlichkeit - Sicherheit” von 2018

%2 Siehe: https://www.friedhofsfonds.org/washington-agreement
53 Siehe: https://www.ikg-wi en.at/en/festival-of-jewish-culture
%4 Siehe: https://www.ikg-wien.at/en/podcast-chuzpe-en

%3 Siehe: https:/www.soyfer.at/en/

%6 Siehe: https://www.niemalsvergessen.at/

%7 Siehe: https://steinedererinnerung.net/en/current-events/

58 Nationale Strategle gegen Antlsemltlsmus S. 100 Slehe ﬁlﬁl[
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oder die Ausstellung “Widerstand - Rechtsstaat -
Menschenrechte” von 2017.57

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Bewahrung des judischen Erbes: Das
Bundesdenkmalamt (BDA) ist fur die
Erhaltung des materiellen Kulturerbes
Osterreichs, einschlieBlich des jiidischen Erbes,
verantwortlich. ¢©° Es Giberwacht beispielsweise
die Denkmalpflege im Einklang mit den
Verordnungen und Richtlinien der Europaischen
Union, den einschlagigen internationalen
Ubereinkommen und allen anderen gesetzlichen
Bestimmungen. ¢! Es gibt einen regelmaBigen
Austausch zwischen dem BDA und jlidischen
Gemeindeorganisationen (IKGs). Dartber
hinaus stehen einige Gebaude und Gebiete
aufgrund ihrer Bedeutung fiir den Holocaust
unter besonderem Schutz (z. B. das ehemalige
Konzentrationslager Mauthausen). 2

2. Férderung der judischen Kultur: Auf Bundes-,
Landes- und Kommunalebene gibt es zahlreiche
Projekte zur Forderung der jlidischen Kultur.
Sie basieren haufig auf privaten Initiativen
und werden anschliel3end von staatlichen
und privaten Quellen mitfinanziert. Die
Projekte reichen von Stadtspaziergangen
3 (iber Digitalisierungsprojekte ¢ bis hin zu
historischen Recherchen unter Beteiligung
der Offentlichkeit. ¢> Dariiber hinaus gibt es
judische Gemeindeinitiativen wie LIKRAT
¢ die sich an junge Menschen richten und
judische Geschichte, Tradition und Kultur
vermitteln sowie Aktivitaten zur Bekdmpfung
von Antisemitismus entwickeln. Wahrend die
judische Kultur in Wien aufgrund der Prasenz
aktiver Gemeinden leichter zuganglich ist, ist
die Forderung der judischen Kultur auch in
anderen Teilen des Landes, in denen es kaum

59 Siehe: https://www.bmi.gv.at/magazinfiles/2017/05_06/files/

sicherheitspolitisches%20dialogforum.pdf

60 Das BDA handelt im &ffentlichen Interesse an der Erhaltung
unbeweglicher und beweglicher Objekte von historischer, kiinstlerischer
oder sonstiger kultureller Bedeutung (Denkmaler, Kulturgut) auf

der Grundlage des Denkmalschutzgesetzes (BGBI). | Nr. 92/2013.

Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Erv/ERV_1923 533/
ERV_1923 533.html

61 Satzung des Bundesdenkmalamtes, Wien 2021, S. 4 Siehe: https://
www.bda.gv.at/service/rechtsvorschriften/statut.html

62 Gedenkstattengesetz, BGBI. | Nr. 56/2018. Siehe: https://www.ris.bka.
gv.at/eli/bgbl/1/2018/56

63 Sjehe: https://www.wien.gv.at/spaziergang/juedisches-wien/

64 Siehe: https://www.vwi.ac.at/forschung/ehri-at

65 Ein Beispiel ist Top Citizen Science / Biirgerwissenschaften, eine
Initiative, die Burger einladt, bei der Erforschung der Zwangsumsiedlung
der judischen Bevoélkerung mitzuwirken. Weitere Informationen finden
Sie unter: https://bioeg.hypotheses.org/2103

%6 Sjehe: https://www.ikg-wien.at/Likrat
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oder gar keinen direkten Kontakt zur jidischen
Gemeinde gibt, eine Ressource.

3. Forderung des jlidischen Erbes: Eine Reihe
einzelner Projekte werden aus offentlicher
Hand finanziert. So stellt das Land
Niederdsterreich beispielsweise 4,6 Millionen
Euro fir die Sanierung der ehemaligen
Synagoge St. Polten bereit. 7 Osterreich
beteiligt sich am Kulturroutenprogramm des
Europarates, darunter an der Européischen
Route des jlidischen Erbes. %8 Dartiber hinaus
werden digitale Projekte, wie das Gedenkbuch
der Israelitischen Kultusgemeinde St. Pélten, ¢
aus offentlichen Mitteln finanziert.

4. Anerkennung der jiidischen Kultur: Auf
Bundes-, Landes- und Gemeindeebene wird
die judische Kultur als Teil des materiellen und
immateriellen Erbes Osterreichs dargestellt.
Dieser Ansatz erstreckt sich auf kulturelle
Institutionen und Veranstaltungen, wie unter
anderem das Jiudische Museum Wien, 7° das
Judische Filmfestival Wien, 7* und das KlezMore

Musikfestival. 72

EMPFEHLUNGEN

1. Investieren Sie proaktiv in die jidische
Kultur und das jadische Erbe und férdern
Sie diese, anstatt sich bei der Initiierung
und Kofinanzierung von Projekten auf
zivilgesellschaftliche Organisationen zu
verlassen.

2. Erwagen Sie, den flir beide Seiten vorteilhaften
Austausch zwischen 6sterreichischen
Traditionen und jadischem Leben im Rahmen
staatlicher Bemiihungen zur Sensibilisierung flr
judische Beitrage zur Kultur hervorzuheben.

3. Erstellen und kommunizieren Sie eine klare
Definition des jadischen Erbes als Orientierung
flr politische Implementierer*innen.

4. Zusatzlich zu den 38 MaBnahmen, die im
Umsetzungsbericht der Nationalen Strategie
2022 7% dargelegt sind, formulieren Sie einen
speziellen Aktionsplan flir das jlidische Erbe.

%7 Siehe: https://www.st-poelten.at/news/presse/16220-ehemalige-
synagoge-st-poelten-wird-als-kulturinstitution-neu-aufgestellt

%€ Siehe: https://www.coe.int/en/web/cultural-routes/the-european-
route-of-jewish-heritage

%7 Siehe: http://www.juden-in-st-poelten.at/de/

7OSjehe: https://www.jmw.at

71 Siehe: https:/www.jfw.at

72 Siehe: http://klezmore-vienna.at

73 Umsetzungsbericht 2022 zur ésterreichischen Nationalen Strategie
gegen Antisemitismus, Siehe: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/
jcr:2dc8734f-ad56-462c-b051-51d8870bb85d/220601_NAS-Umsetzu-
ngsbericht_ Summary EN_BF.pdf
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L J BILDUNG

SCHLUSSELINDIKATOREN

Zivilgesellschaftliche Partnerschaft
Unterricht und Bewertung im Klassenzimmer
Lehrplan
Gymnasialbilduns O 0 0000 0 @
Holocaust-Aufkliruns O 0 0 00000 0 O
Reaktion auf Vorfalle
Schulleitung / Governance
Lehrerausbildung (vorbereitend und berufsbegleitend)
Lehrbiicher

94

100%
93%
100%
78%
100%
75%
92%
100%
100%

Bildung

UBERSICHT

Jidische Geschichte ist Bestandteil der Lehrplane
und wird in Schulblichern als integraler Bestandteil
der 6sterreichischen und européischen Geschichte
dargestellt. 7 Die Inklusion und Ausgrenzung
von Juden/Jidinnen aus der Gesellschaft in
verschiedenen Epochen wird thematisiert und
im Rahmen der Nationalen Strategie gegen
Antisemitismus wurden bedeutende politische
MaRBnahmen in den Bereichen Bildung und
Jugendengagement eingefiihrt.

In Wien gibt es mehrere judische Bildung-
seinrichtungen, die die Vielfalt der Gemeinde
widerspiegeln. Dazu gehéren die Talmud Torah
Primary and Secondary School Machsike Hadass,
7> der judische religiose Kultur- und Bildungsclub
Ohel Mosche, 7¢ die Lauder Chabad School, 77
die Yehuda Halevi Music School,”® und mehrere
Kindertagesstatten. Die IKG Wien 77 betreibt zwei

74 In einem MaRnahmenpaket zur Erneuerung der Curricula, um
aktuellen Herausforderungen besser begegnen zu kénnen, sind
die Themen Antisemitismus oder Jidische Geschichte entweder
explizit verpflichtend vorgesehen oder zumindest als Teil anderer,

verwandter Bildungsziele empfohlen. https:/www.paedagogik-paket.at/

massnahmen/lehrplaene-neu.html

75 Siehe: https:/www.ikg-wien.at/schule/machsike-hadass

76 Siehe: https://www.ikg-wien.at/rabbinat/synagogen/ohel-moshe
77 Siehe: https://lauderchabad.at/

78 Siehe: https:/www.jh-m.at/

79 Siehe: https://www.ikg-wien.at/en/schools-and-education

Bildungseinrichtungen, die  Zwi-Perez-Chajes-
Schule, & und das Jiidische Berufsbildungszentrum
(JBBZ). 8 Zum Bildungsauftrag der IKG Wien
gehort es, allen Schilerinnen und Schilern einer
offentlichen Schule in Wien einen staatlich
anerkannten judischen Religionsunterricht
anzubieten. Das bedeutet, dass Schiiler*innen
unabhiangig von ihrer Bildungseinrichtung am
judischen Religionsunterricht teilnehmen kénnen. 82
Der Religionsunterricht wird vom 0Osterreichischen
Bundesministerium fiir Bildung, Wissenschaft und
Forschung gefordert. Fir Schiler*innen, die sich
gegen den Religionsunterricht entscheiden, gibt es
einen obligatorischen Ethikunterricht. &

Bildung hat in der Osterreichischen Nationalen
Strategie gegen Antisemitismus einen hohen
Stellenwert und das Programm ERINNERN.at der
Agentur fir Bildung und Internationalisierung
(OeAD) ist hinsichtlich dieser Bemiihungen sehr
wichtig. 8 Diese dezentrale Struktur erleichtert
das gegenseitige Lernen und die Unterstlitzung
mit Koordinator*innen in jedem Bundesland, die
ein Netzwerk von Lehrer*innen, Padagog*innen
und Forscher*innen verwalten. Sie stellen
Lehrmaterialien und  Lernwerkzeuge sowie

80 Siehe: https:/www.zpc.at/#

81 Siehe: https:/jbbz.at/english

52 Siehe: https://www.ikg-wien.at/en/schools-and-education

83 Beschluss des Nationalrates vom 20. November 2020, BGB | Nr.
133/2020, Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1/2020/133

84 Sjehe: https://oead.at/en/school/erinnernat
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berufsbegleitende Lehrerfortbildungen zur
Verfligung. Lehrmaterialien werden auf regionale
Bedlirfnisse zugeschnitten und ERINNERN.at
agiert darlber hinaus als interner Berater fir
Lehrkrafte zu Fragen der Holocaust-Aufklarung
und der Antisemitismuspravention. Durch das
Programm werden Expertengruppen unterstitzt,
beispielsweise flir international vergleichende

Schulbuchanalysen und andere europaische
Projekte.

Die Nationale Strategie umfasst zahlreiche
Forschungskomponenten, die der kinftigen

Bildungspolitik dienen und vom &sterreichischen
Bundesministerium fiir Bildung, Wissenschaft
und Forschung betreut werden. Wahrend es
noch keine Daten zu antisemitischen Vorfillen in
Schulen gibt werden bei der Schulombudsstelle
des Osterreichischen Bundesministeriums
fir Bildung, Wissenschaft und Forschung die
Beschwerden untersucht und versucht, diese zu
[6sen sowie Schulungen zum Thema Antisemitismus
durchgefihrt.

Im September 2022 stellte Martin Polaschek,
der Osterreichische Bundesminister fiir Bildung,
Wissenschaft und Forschung, die bahnbrechende
Publikation  “Antisemitismus  durch  Bildung
verhindern” 8 vor und tibernahm sie. Darin wird ein
Plan fir die systemischen Verdnderungen dargelegt,
die erforderlich sind, um auf verschiedenen Ebenen

angemessene  padagogische Reaktionen  zur
Bekampfung von Antisemitismus sicherzustellen.
BEWERTUNG DER

SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Zivilgesellschaftliche Partnerschaft: CSOs
engagieren sich aktiv bei ERINNERN.at
sowohl bei Aktivitaten als auch direkt in
Schulen. Eine wichtige Finanzierungsquelle
flr Partnerschaftsinitiativen ist die Initiative
“Extremismuspravention macht Schule” des
Bundesministeriums fiir Bildung, Wissenschaft
und Forschung. 8 Schulen und Lehrer kénnen
auf Wunsch die zahlreichen CSO-Programme
nutzen, die beispielsweise von ZARA -
Zivilcourage und Anti-Rassismus-Arbeit
durchgefiihrt von der Regierung mitfinanziert
werden. &’

85 Rosenfeld, Schmid-Heher und Wiegemann. Antisemitismus durch

Blldung verhmdern August 2022 Slehe npg [ZWWW grlnngrn at[ gg g[

86 Am 4. April 2022 wurde die Initiative “Extremismuspravention macht
Schule” ins Leben gerufen, um Schilerinnen und Schiiler aller Stufen
und Formen fiir die Gefahren ungleichheitsférdernder Ideologien zu
sensibilisieren und ihre Resilienz gegentiber Radikalisierung zu starken.
Das Programm regt zur Reflexion Giber Fragen der Identitit und des
Zusammenlebens in einer pluralistischen Gesellschaft an, siehe: https:/

. )

87 Siehe: https://www.zara.or.at/de
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2. Unterricht und Bewertung im Klassenzimmer:
Lehrmaterialien miissen den methodischen
und padagogischen Kriterien fir die
Auseinandersetzung mit Antisemitismus und
den Judischen Studien entsprechen. Dazu
gehort die Einbeziehung von Aspekten der
Diversitat, der Inklusion, einer prazisen Sprache
und der Vermeidung von Verallgemeinerungen
oder der Aufrechterhaltung von Stereotypen.
Es werden offiziell anerkannte Lehrmaterialien
angeboten, Lehrkrafte haben jedoch die
Moglichkeit, dartber hinauszugehen (siehe
Lehrbiicher).

3. Lehrplan: Ein Grundsatzerlass zur
Birgeraufklarung unterstreicht deren Rolle
im Umgang mit Antisemitismus mit klaren
Vorgaben zu den zu behandelnden Zielen und
Inhalten. # Auch die NS-Verfolgungs- und
Vernichtungspolitik ist ein Pflichtthema und
seit Zustimmung des Parlaments wird im neuen
Lehrplan ab 2023/24 die judische Geschichte
des 18.und 19. Jahrhunderts bericksichtigt. &

4. Weiterfiihrende / Universitatsbildung: Das
Universitatsgesetz sieht den Schutz aller
Minderheiten vor. Jiidische Studierende
werden nicht explizit erwahnt, sind aber
vollstandig inbegriffen. °° Die IHRA-Definition
von Antisemitismus wird von Universitaten
?* sowie allen Bildungseinrichtungen im
Zustandigkeitsbereich des Bundesministeriums
fr Bildung, Wissenschaft und Forschung
akzeptiert. Ebenso wie bei den Schulen liegen
keine Daten zu antisemitischen Vorféllen vor.

5. Holocaust-Aufklarung: Die Holocaust-
Aufklarungist in den Lehrplanen mit Zielen,
Inhalten und der Lehrerfortbildung klar
definiert. ERINNERN.at ist die wichtigste
Website flir Holocaust-Aufklarung in
Osterreich mit einer Datenbank mit
Lernmaterialien. Dartber hinaus bringt
das Programm “Eyewitness” Holocaust-
Uberlebende in ésterreichische Klassenzimmer,
und auf Video aufgezeichnete Zeugnisse
von Holocaust-Uberlebenden sind tiber

88 Siehe: https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/schulpraxis/uek/

litbildung.html

89 Der verfiigbare Inhalt des vorgeschlagenen Lehrplan
Reformpakets kann hier elngesehen werden: ttps //wWww.

parlamentarlschen EntW|ckIungen zum vorgeschlagenen Lehrplan
finden Sie hier: https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.
wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10008568

90 Universitatsgesetz, BGBI I. Nr. 177/2021, siehe: https://www.ris.bka.
gv.at/Dokumente/BgblAuth/BGBLA 2021 |_177/BGBLA 2021 1 _177.
pdfsig

1 Siehe zum Beispiel die Website der Technischen Universitat Wien:

h ://www.tuwien -wien/aktuelles/news/news/arbei fini-
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Lern-Apps und Websites leicht zuganglich.

92 Das Osterreichische Bundesministerium
fur Bildung, Wissenschaft und Forschung
finanziert Schulbesuche in ehemaligen
Konzentrationslagern (einschlieRlich
Auschwitz) und hat kirzlich einen Fonds zur
Steigerung dieser Schulbesuche eingerichtet.
%% Der Internationale Holocaust-Gedenktag
am 27. Janner wurde vom Osterreichischen
Parlament zum nationalen Gedenktag erklart
und den Schulen Unterrichtsmaterialien zur
Verflgung gestellt. Ein weiterer wichtiger
Gedenktagist der 8. Mai, der Tag der
Kapitulation Nazi-Deutschlands (auch Fest der
Freude genannt). *

6. Reaktion auf Vorfille: Das Biiro des
Schulombudsmanns dokumentiert Vorfille,
wenn sie gemeldet werden, obwohl es immer
noch nicht moéglich ist, spezifische Daten zu
Antisemitismus einzusehen. Das Biro erhélt
Schulungen zur Erkennung von Antisemitismus
und verwendet die IHRA-Arbeitsdefinition
von Antisemitismus. Jede Schiilerin und jeder
Schiiler oder jedes Elternteil kann sich flir
Beratung und rechtliche Unterstitzung direkt
an das Biro wenden, das leicht erreichbar ist
und in engem Kontakt mit dem Antisemitismus-
Beobachtungsteam der jidischen Gemeinde
steht. ?> Auch auBBerschulische Meldewege
stehen zur Verfligung, etwa die Polizei und
die Meldestelle Antisemitismus. ?¢ Konkrete
MaBnahmen zur Verbesserung der Reaktion
auf Vorfalle werden in aktuellen Aktionsplanen
vorgeschlagen. ¥’

7. Schulleitung / Governance: Das
Bundesverfassungsgesetz legt fest, dass
Schulen auf den Grundwerten “Demokratie,
Menschlichkeit, Solidaritat, Frieden und

92 Siehe: https://www.erinnern.at/zeitzeuginnen/lernen-mit-video-

. .

3 Siehe: https://www.bmbwf.gv.at/Ministerium/Presse/20230505.html
94 Der 8. Mai gilt als Gedenktag gegen Gewalt und Rassismus im

Gedenken an die Opfer des Natlonalsc>2|a||smus siehe: https://www.
rinnern nk -mai/jahr r-bedingungslosen-

kapitulation-der-wehrmacht

7% Siehe: https://www.bmbwf.gv.at/Themen/schule/beratung/
os.html

¢ Siehe: https:/www.antisemitismus-meldestelle.at

7 1m Jahr 2021 wurde eine Studie tiber die Fahigkeit von Lehrkraften
veroffentlicht, mit antisemitischen Vorfallen umzugehen, siehe: https:/
www.erinnern hemen/artikel/neuerscheinung-antisemitismen-
sondierungen-im-bildungsbereich. Damit wurden die Voraussetzungen
fir die MaRnahmen geschaffen, die im jlingsten Leitliniendokument
vorgeschlagen wurden smheMﬁﬂﬂnﬁ[ﬂjﬂmﬂﬂm

10f 22782 r i ier-en-
fin.pdf/view, S. 20.

Gerechtigkeit sowie Offenheit und Toleranz
gegenliber den Menschen” basieren 7 Das
Schulsystem genieBt lokale Autonomie und
verfligt Gber ein Qualitatssicherungssystem.
?2 Der Rahmen fur Qualitatsschulen
unterstreicht die Bedeutung von Vielfalt 1®©
und ein zuséatzlicher Schwerpunkt auf der
Foérderung der Demokratie und der Pravention
von Antisemitismus ist in der erforderlichen
Ausbildung von Schulleitern vorgesehen.

Ein Seminar fir die Schulleitung wird 2024
stattfinden, auf der Basis von OSZE und
UNESCO’s Guidelines “Antisemitismus in
Schulen bekdampfen: Training Lehrplan fiir die
Schuldirektion”. 101

8. Training von Ausbildenden / Lehrkrifte:
Die Berufsvorbereitung kann tiber
Padagogische Hochschulen und Universitaten
erworben werden. Lehrkrafte, die an einer
Padagogischen Hochschule ausgebildet
werden, absolvieren ein Kurssystem mit
vordefinierten Modulen. Antisemitismus-,
Holocaust- und Vélkermordstudien sind ein
integraler Bestandteil dieses Systems. Im
Jahr 2022 wurden tGiber ERINNERN.at mehr
als 14. 000 Lehrkrafte und Multiplikatoren
in Serviceprogrammen erreicht und fast
900 6sterreichische Padagoginnen und
Padagogen haben mit staatlicher Férderung
eine 14-tagige Ausbildung in Yad Vashem,
dem Weltzentrum zum Gedenken an den
Holocaust, erhalten. *°2 Im Rahmen der
Nationalen Strategie gegen Antisemitismus
wurde ein internationales Forschungsprojekt
ins Leben gerufen, um Empfehlungen und
Leitlinien zur Bekdmpfung von Antisemitismus
speziell in der Lehrerausbildung zu entwickeln.
103 Dije Forschungsergebnisse wurden 2021
veroffentlicht und in die OeAD Publikation
“Empfehlungen zur Prévention von

8 Siehe Artikel 14 Absatz 5a der Verfassung.

9 Das Bundesinstitut fiir Qualitatssicherung im dsterreichischen
Schulwesen handelt nach Bundesgesetz, siehe: https:/www.
ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1/2019/50. Pilotprojekte miissen eine
abschlieBende Evaluierung im Hinblick auf eine mogliche
Uberfiihrung in das Regelschulsystem durchfiihren,

siehe: https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.
wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10009265

100 Der Qualitatsrahmen Fiir Schulen, Oktober 2020. Siehe: https:/
www.gqm im li rahmen_fuer_Schulen.pdf

191 Sjiehe: https://www.osce.org/odihr/4706

102 | aut einer E-Mail eines Beamten des dsterreichischen

Bundesministeriums fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung vom 1.
Juni 2023.

103 Rosenfeld, Schmid-Heher und Wiegemann. Antisemitismus durch
Blldungverhlndern 2022. Siehe: hj_tm.[ﬂmm_eun_n_em@ﬂmgdm[
10f 227182 r i ier-en-

ﬁn.D_dIALLem
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Antisemitismus durch Bildung” eingearbeitet,
die anschlieBend von der IHRA als Beispiel fir
weltweite Best Practice ibernommen wurde.
104 Dje OSZE-UNESCO Lehrplanrichtlinien

fur die Lehrerausbildung werden genutzt

und gefordert 1% und die Entwicklung einer
verpflichtenden Lehrerausbildung im Bereich
der Antisemitismuspréavention ist derzeit

ein Schwerpunkt des 6sterreichischen
Bundesministeriums fiir Bildung, Wissenschaft
und Forschung.

9. Lehrbiicher: Jede Schule kann ihr Lehrbuch
aus den von einer offiziellen Kommission
aus Lehrer*innen, Gelehrt*innen und
Ministerialbeamt*innen zertifizierten
Lehrblichern auswahlen. Bildungsmedien, die
von Lehrkraften ausgewahlt werden, die nicht
in dieser Liste aufgefiihrt sind, miissen ebenfalls

durch festgelegte Verfahren genehmigt werden.

Antisemitismus und jlidische Geschichte

sind Teil der Lehrplane fiir Geschichte und
Staatsbiirgerkunde, Daher sind diese Themen
inder Liste der zugelassenen Lehrbtlicher
enthalten. ¢ DarUber hinaus fiihrt das
osterreichische Bundesministerium fiir Bildung,
Wissenschaft und Forschung regelmaRig
Schulbuchevaluationen zu auf Antisemitismus
bezogenen Themen durch, beispielsweise durch
die Strobler Schulbuchgesprache %7 und das
Osterreichisch-Israelische Schulbuchkomitee. 108

104 |HRA Géteborg-Plenum, November 2022: “Das Plenum beschloss,
die Empfehlungen zur Befdhigung von Lehrerausbildungseinrichtungen
zur Bekampfung von Holocaust-Verzerrungen und Antisemitismus

zu billigen, die von ERINNERN.at und seinen Partnern entwickelt
wurden. Das Plenum kam Uiberein, die Mitgliedslander zu ermutigen,
diese Empfehlungen an die relevanten Zielgruppen zu verbreiten.
“IHRA Jahresbericht 2022, siehe: https://sway.office.com/
gbc4CtztK4LyYOlt?ref=Link

105 Das IHRA Gothenburg Plenum vom November 2022 beschloss, die
Empfehlungen zur Befahigung von Lehrerausbildungseinrichtungen
zur Bekdmpfung von Holocaust-Verzerrungen und Antisemitismus zu
billigen, die von ERINNERN.at Im IHRA Jahresbericht 2022 entwickelt
wurden. https://sway.office.com/gbc4CtztK4LyYOIt?ref=Link

106 Siehe: Kiihberger, Christoph; Mittnik Philipp, Empirische
Geschichtsschulbuchforschung in Osterreich. Studienverlag, 2015.

107 Dje Strobler Schulbuchgesprache fanden 1999, 2006 und 2008

im Auftrag des Bildungsministeriums statt. Mehrere Arbeitsgruppen
beschéftigten sich mit der Darstellung des Nationalsozialismus und des
Holocaust, der jidischen Geschichte und der Geschichte des Staates
Israel in 6sterreichischen Schulbiichern. Siehe: https://www.erinnern.at/
themen/internationale-schulbuch-dialoge

108 et 2017 beschaftigt sich das Osterreichisch-Israelische
Schulbuchkomitee mit der Analyse von Schulbtichern fiir Geschichte
und politische Bildung sowie Geographie im Hinblick auf die Darstellung
beider Lander. Aus den Ergebnissen formulierte das Gremium
Empfehlungen fiir die Weiterentwicklung von Schulbichern, die am 27.

Janner 2022 veroffentlicht wurden. Siehe: https://www.erinnern.at/

hemen/internationale-schulbuch-dial
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EMPFEHLUNGEN

1.

Starken Sie weiterhin die notwendigen
Mechanismen zur Unterstitzung und
Uberwachung der Umsetzung der
ERINNERN.at Publikation “Empfehlungen zur
Antisemitismuspravention durch Bildung” im
Auftrag des Bundesministeriums fur Bildung,
Wissenschaft und Forschung.

Richten Sie strenge Mechanismen zur
Folgenabschatzung ein, um die Erkenntnisse
aus den MaBBnahmen der Guten Praxis zu

maximieren, die zeigen, dass die dsterreichische

Regierung im Bereich der Bildungspolitik zur
Bekampfung von Antisemitismus in Europa
fUhrend ist.

Flhren Sie ein leicht zugdngliches Melde- und
Reaktionssystem fiir Vorfalle flir Schulen,
Universitaten und Bildungseinrichtungen ein.

Fordern Sie schulweite Aktivitaten, die die
Bildung zum Thema Antisemitismus und /
oder Judische Studien foérdern. Verstarken Sie
Ilhre Bemihungen, um Regionen und Schulen
zu erreichen, die weniger mit den Realitaten
des jlidischen Lebens in Vergangenheit und
Gegenwart in Kontakt kommen.

OSTERREICH
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Ermittlungen und Strafverfolgung
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Erfassung von Hassverbrechen
Opfer-Support

HASSVERBRECHEN

SCHLUSSELINDIKATOREN
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Hassverbrechen

UBERSICHT

Der EU-Rahmenbeschluss zur Bekampfung von
Rassismus und Fremdenfeindlichkeit verpflichtet
die Mitgliedstaaten, einen Rechtsrahmen fir die
ReaktionaufHassverbrechenzuschaffen®’, wahrend
die Schlussfolgerungen des Rates zur “Bekampfung
von Hassverbrechen in der EU” 11 die Entwicklung
eines selbstregulierenden Verhaltenskodex férdern,
um die Verbreitung von Hassreden im Internet
in Europa zu verhindern. ' Darliber hinaus
werden die Mitgliedstaaten in den im Dezember
2017 von der hochrangigen EU-Gruppe (EU High
Level Group) gegen Rassismus veroffentlichten
Leitprinzipien aufgefordert, entwickelte Strategien
zu nutzen,um die ~ Meldung von Hassverbrechen
durch Strafverfolgungsbehérden zu verbessern,
den Zugang zu Gerichtsverfahren und die
Unterstlitzung fliir Opfer zu vereinfachen und
den Strafverfolgungsbehérden Schulungen zu
Hassverbrechen anzubieten. 2

Um besser auf antisemitische Hassverbrechen
reagieren zu konnen, hat die 0&sterreichische
Regierung im Juni 2022 eine gemeinsame
Absichtserklarung mit der IKG Wien etabliert, die
Uber eine eigene Meldestelle fiir Antisemitismus

109 Nationale Strategie gegen Antisemitismus, S. 49 Siehe: https://
www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:Ocfe65c4-a92d0-4028-a281-
2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf

110 gjehe: 17057/2013 (JHA)

11Sjehe Verhaltenskodex: ec.europa.eu/info/policies/justice-
and-fundamental-rights/combatting-discrimination/racism-and-
xenophobia/eu-code-conduct-countering-illegal-hate-speech-online,

en#theeucodeofconduct

112 Nationale Strategie gegen Antisemitismus, S. 50 Siehe: https:/
www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a9d0-4028-a281-
2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf
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verflgt. 13 Im Jahr 2022 registrierte die IKG 719
Vorfélle, was einem Riickgang von 25% zum Vorjahr
entspricht, aber dennoch eine hdhere Anzahl
an Féllen darstellt als in den vorherigen Jahren.
Expert*innen sind insbesondere Uber die stindige
Zunahme von kérperlichen Ubergriffen und
Bedrohungen in den letzten zwei Jahren besorgt. 114

Seit 2021 ist die Erfassung von Hassverbrechen
verpflichtend und es wurde eine Infrastruktur
geschaffen, die zu deutlichen Verbesserungen im
Erfassungsprozess geflihrt hat. Beispielsweise
wurde im polizeilichen Datenerfassungssystem
eine Registerkarte “Motiv” aktiviert, die neun
Voreingenommenheitskategorien umfasst:
Alter, Behinderung, Geschlecht, Hautfarbe,
nationale / ethnische Herkunft, Religion, sexuelle
Orientierung, sozialer Status und Ideologie /
Weltanschauung. Diese Informationen konnen
direkt an die Justiz Gbermittelt werden. **> Das
Nationale Netzwerk Hate Crime Kontern hat vor
kurzem eine interaktive Online-Karte des Systems
zur Bekdmpfung von Hasskriminalitat erstellt, aus
der hervorgeht, dass die Beziehungen zwischen
den verschiedenen Akteuren, auch zwischen den
Strafverfolgungsbehérden und der Justiz, noch
erheblich verbessert werden kénnen. 114

Der vom Bundesministerium fir Inneres
herausgegebene Jahresbericht “Hasskriminalitat
in Osterreich” 7 aus dem Jahr 2022 zeigt, dass

113 Siehe: https://www.ikg-wien.at/en/reporting-centre-for-antisemitism

und https://www.antisemitismus-meldestelle.at/

114 Sjehe: https:/www.antisemitismus-meldestelle.at/ files/ug-

d/0a%e18_5c8e60993b6b4060a30bb8799%ec6491e.pdf, S. 5-6.
115 Hasskriminalitat in Osterreich Jahresbericht 2021, S. 6.

16 Siehe: https://www.facingfacts.eu/austria-systems-map-en/
117 Siehe: https://bmi.gv.at/bmi_documents/3042.pdf
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auf Vorurteile basierende Straftaten splrbar
zunehmen und AufklarungsmafBnahmen dringend
erforderlich sind. Dem Bericht zufolge waren
die bei antisemitischen Hassdelikten erfassten
Verdachtigen auffallend haufig jung, mannlich und
Osterreichischer Nationalitdt. 1*® Das zeigen auch
Datenausdenletztenzehn Jahren,die einenstetigen
Anstieg rechtsmotivierter Straftaten belegen. *?

Das Bundesjustizministerium verweist ausdricklich
auf einen opferzentrierten Ansatz im Umgang mit
Hassverbrechen. Die IKGs, zustindige Behoérden
120 ynd private Organisationen wie “Weil3er Ring”
21 oder “Die Mowe” 22 |eisten Hilfe. 2 Darlber
hinaus hat das Biiro des Nationalen Koordinators fir
Antisemitismus im Bundeskanzleramt eine fiihrende
Rolle bei den Bemiihungen zur Verbesserung der
Daten zu antisemitischen Hassverbrechen in der
gesamten EU Gbernommen, insbesondere durch die
durch die Wiener Erklarung *?# initiierten Prozesse,
in denen Special Envoys und Koordinator*innen
fir die Bekdmpfung von Antisemitismus, jlidische
Gemeinden sowie Mitglieder der EK-Arbeitsgruppe
zu Hassverbrechen zusammenkamen.

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Ermittlungen und Strafverfolgung:
Antisemitismus als Vorurteilsmotiv ist erst seit
2021 im polizeilichen Meldesystem enthalten.
Der nationale Hassverbrechensbericht 12> des
Bundesministeriums enthalt disaggregierte
Zahlen zu polizeilich erfassten Vorfallen,
Daten zum gesamten Lebenszyklus eines
Hassverbrechens sind jedoch nicht enthalten.

2. Gesetzgebung zu Hassverbrechen: Seit
2020 gibt es eine nationale Gesetzgebung zu
Hassverbrechen. Das Osterreichische Recht
basiert auf der Definition des “Office for
Democratic Institutions and Human Rights”
(ODIHR) / dem Amts flir demokratische
Institutionen und Menschenrechte, die

18 Siehe: https:/bmi.gv.at/news.
aspx?id=534F47625469375866706B3D

119 Sjehe: FRA Uberblick Giber antisemitische Vorfalle in der EU 2011-
2021 https://fra.europa.eu/sites/default/files/fra_uploads/fra-2022-
antisemitism-overview-2011-2021 _en.pdf, S. 31

120 Zum Beispiel unter https://www.opfer-notruf.at/opferhilfe/; https:/
www.bundeskriminalamt.at/203/start.aspx und https://www.justiz.gv.at/

service/opferhilfe-und-prozessbegleitung.961.de.html

121 Sjehe: https://www.weisser-ring.at

122 Sjehe: https://www.die-moewe.at/?gclid=EAlalQobChMI2PT4y6
B8AIVBNN3Ch24IQiAEAAYASAAEgKIIfD_BwE#offsite_menu

123 Dartiber hinaus gibt es Unterstiitzungsstrukturen fiir Titer, die der
politischen oder religiésen Radikalisierung entgegenwirken sollen, wenn
beides als Tatgrund identifiziert wurde.

124 Sjehe: https://ec.europa.eu/newsroom/just/items/748583/en

125 Sjehe: https://www.bmi.gv.at/408/Projekt/files/552_2022_Hate
Crime_Report_Englisch_V202211118webBF.pdf
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besagt, dass ein Hassverbrechen sowohl ein
Verbrechen als auch ein diskriminierendes
Motiv beinhalten muss und die Perspektive des
Opfers beglinstigt. 126

3. Erfassung von Hassverbrechen: Die polizeiliche
Erfassung von Hassverbrechen ist seit November
2020 verpflichtend. Es finden sowohl offline als
auch online Schulungen zu Hasskriminalitat und
Antisemitismus statt. Das Bundesministerium fiir
Inneres veroffentlicht einen Jahresbericht mit
Daten, aufgeschlisselt nach Vorurteilsmotivation
und Art der Straftat. 7

4. Opfer-Support: Der Staat unterstiitzt alle
Opfer von Straftaten in gleicher Weise. Es
gibt kein spezielles Programm fiir Opfer
antisemitischer Hassverbrechen und auch nicht
flir Opfer von Hassverbrechen anderer Art. Der
private Verein Weil3er Ring ist im Auftrag des
Justizministeriums und des Innenministeriums
flr die Opfernotrufe, Beratung und
Prozessbegleitung zustandig. IKGs bieten Opfern
von Antisemitismus ihre eigene Unterstiitzung
an. Im November 2022 veranstaltete Osterreich
einen OSZE-BDIMR Diagnoseworkshop zur
Verbesserung des Verweises von Opfern von
Hassverbrechen. 128 Dar(iber hinaus nahmen
die Mitglieder des Nationalen Netzwerks
Hate Crime Kontern an einem partizipativen
System-Mapping-Prozess teil, der im Juli 2023
als Bericht mit Empfehlungen «Connecting on
Victim Support in Austria» vom Facing Facts
Network veroffentlicht wurde. 1%

EMPFEHLUNGEN

1. Erstellen Sie eine nationale Strategie zur
Bekampfung von Hasskriminalitat, um die
Koordinierung zwischen den Akteuren und
die rechtlichen Rahmenbedingungen fiir die

Umsetzung zu verbessern.
2. Richten Sie einen Monitoring Mechanismus ein,

um Vorfalle von Hassverbrechen bis zu ihrem
Abschluss, einschlie3lich der Strafverfolgung

und Verurteilung, zu beobachten.

126 \/g|. Fuchs, Walter, Hate Crime in Osterreich. Konzept,
Rechtsrahmen, Datengrundlagen, Verbreitung und Auswirkungen von
vorurteilsmotivierten Straftaten. IRKS, Wien 2021, S. 12

127 Siehe: https://www.bmi.gv.at/408/Projekt/files/552_2022_Hate
Crime_Report_Englisch_V202211118webBF.pdf

128 Siehe: https://fra.europa.eu/en/event/2022/odihr-diagnostic-
workshop-assess-hate-crime-victim-support. Bericht wird in 2023
veroffentlicht.

129 Dieses Forschungsinstrument wurde von CEJI als Koordinator des
Facing Facts Networks in Zusammenarbeit mit ZARA, dem Koordinator
des Nationalen Netzwerks Hate Crime Kontern entwickelt und

begleltet Slehe https: [ZWWW facmgfacts eu(wp-content[uploadsz
4/2023/0
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3. Stellen Sie die Bereitschaft von
Staatsanwaltschaft und der Justiz sicher,
die steigende Zahl von Fillen zu bearbeiten,
die sich aus dem verbesserten polizeilichen
Aufzeichnungssystem ergeben werden.

4,

Systematisieren Sie die Datenerhebung zu
Hassverbrechen und Datenaustauschpraktiken
zwischen zivilgesellschaftlichen
Organisationen, Gleichstellungs- und
Antidiskriminierungsstellen, auf der Grundlage
vereinbarter Parameter.

HASSREDE

Antisemitischen Einstellungen in den Medien

SCHLUSSELINDIKATOREN
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Hassrede

Hasskriminalitat 2022 zeigte auf, dass ein hoher

UBERSICHT Anteil der Online-Delikte ein antisemitisches Motiv
Hass gegen jemanden aufgrund  seiner (40%) innehatte. Das einzige andere dhnlich hohe

Motiv in Internet-Fallen war ideologisch - gegen

(vermeintlichen) Zugehdrigkeit zu einer bestimmten demokratische Verfassungswerte gerichtet, 1%

Gruppe sowie dessen Beleidigung in einer Weise, die
die Menschenwlirde verletzt, ist im Osterreichischen
Strafgesetzbuch 13° mit einer Freiheitsstrafe von bis
zu zwei Jahren strafbar. 13! Das Gesetz ist in seiner
jetzigen Form erst seit 2020 in Kraft, und durch eine
Anderung wurden Formulierungen hinzugefiigt, um
Aufstachelung zu Hass aufgrund von Behinderung,
Alter, Sexualitdt und Geschlecht einzubeziehen.
Nationalsozialistische Aktivitdten %2 sind im Land
illegal und das Abzeichengesetz % verbietet die
Verwendung des Hakenkreuzes und der Siegrune
sowie anderer Embleme, Symbole und Zeichen des
Nationalsozialismus. Der Nationale Bericht Uber

130 Sjehe: https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.
wxe?Abfrage=bundesnormen&Gesetzesnummer=10002296

131 Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/UI/Erv/Info.aspx

132 Sjehe: BGBI. Nr. 148/1992, Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/Doku-
mente/BgblPdf/1992_148_0/1992_148_0.pdf

133 Sjehe: BGBI | Nr. 113/2012, Siehe: https://www.ris.bka.gv.at/eli/
bgbl/1/2012/113
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BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1.

Gesetzgebung zu Hassrede: Dem Gesetz

zur Kriminalisierung von Hassreden geht das
Gesetz zum Verbot nationalsozialistischer
Betatigung voraus, das die Leugnung,
Verharmlosung, Rechtfertigung und Billigung
nationalsozialistischer Verbrechen unter
Strafe stellt. 13> Das Allgemeine Biirgerliche
Gesetzbuch (ABGB) sieht Schadensersatz
aus Verleumdung, jedoch keinen Ersatz
immaterieller Schaden vor. 3¢

134 Siehe: https:/bmi.gv.at/bmi_documents/3042.pdf, S. 48

135 BGBI. Nr. 148/1992, siehe: https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/
BgblPdf/1992 148 0/1992_148_0.pdf

136 ABGB §1330 siehe: ttgs ZZWWW ris.bka.gv. atzDokumen
| ime OR 90
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2. Partnerschaft mit zivilgesellschaftlichen
Organisationen: Die Direktion flir Staatsschutz
und Nachrichtendienst (DSN), das Amt fir
Verfassungsschutz und Terrorismusbekampfung
(LVT) und die IKGs pflegen einen aktiven
Informationsaustausch. Die Polizeiausbildung
umfasst ein Modul, das sich auf die
Sensibilisierung fiir gruppenbezogenen Hass
und Antisemitismus konzentriert, um eine
bessere Opferunterstiitzung zu gewahrleisten.
Das Osterreichische No Hate Speech Komitee
vereint mehr als 30 teilnehmende Mitglieder,
darunter die Antisemitismus-Meldestelle der
IKG Wien und mehrere Bundesministerien. *¥”

3. Berichterstattung und Uberwachung: Fiir die
Meldung von Hassreden gibt es zahlreiche
Hotlines und Plattformen. Dazu gehéren
die Meldestelle fiir NS-Nachstellungen des
Bundesministeriums fiir Inneres, die Website
138 der IKG Wien und der Antirassismusverein
ZARA, der Meldungen Giber Hass im Netz
sammelt. Abgesehen von einigen Urteilen gegen
nationalsozialistische Aktivitdten wurden bisher
nur wenige Falle von Hassrede erfolgreich
verklagt. 1% Es ist zu friih, um die Auswirkungen
der Gesetzgebung zu Hassreden angemessen
beurteilen zu kénnen, und die Rechtsprechung
in diesem Bereich steht noch aus.

4. Rolle des Staates bei der Bekdmpfung
antisemitischer Einstellungen in den
Medien: Der Osterreichische Presserat
140 jst ein Selbstregulierungsgremium,
dem die wichtigsten Journalisten- und
Verlegerverbinde angehéren. Obwohl
Antisemitismus in seinem Ethikkodex nicht
ausdrticklich erwahnt wird, *#*ist er implizit im
Diskriminierungsverbot enthalten. Die harteste
Konsequenz eines VerstoBes gegen den
Pressekodex besteht jedoch darin, dass der Rat
ihn in 6ffentlichen Stellungnahmen anprangert
(“Naming & Shaming”); 1#? Es ergeben sich keine
rechtlichen Konsequenzen.

137 Die vollstandige Liste der Mitglieder des ésterreichischen No Hate

Speech Komitees finden Sie unter: https://www.nohatespeech.at/komi-
tee/mitglieder/

138 Sjehe: https:/www.antisemitismus-meldestelle.at

139 Sjehe: https:/www.ris.bka.gv.at/Dokumente/
BgblPdf/1992 148 0/1992_148_0.pdf

140 Sjehe: https://www.presserat.at
141 Siehe: https://www.presserat.at/show_content.php?hid=2

42 Siehe: https://www.sumomag.at/die-ohn-macht-des-presserates/

EMPFEHLUNGEN

1. Setzen Sie, in Einklang mit der nationalen

Strategie, MaRnahmen zum Umgang mit Online
Hass im Internet um und gewahrleisten Sie

den erforderlichen Rahmen fiir Gesetzgebung,
Zusammenarbeit und fiir Schulungen.

. Starken Sie die Zusammenarbeit zwischen

bestehenden Praventionsnetzwerken,
einschlieBlich des Bundesweites Netzwerk
flir die Pravention von Extremismus und
Deradikalisierung, dem Hate Crime Kontern
Network, der No-Hate-Speech-Kampagne
und Expert*innen von _ERINNERN.AT_im
Ministerium fur Bildung, Wissenschaft und
Forschung.

. Starken Sie strukturelle Unterstlitzung fir

zivilgesellschaftliche Organisationen, die bei der
Uberwachung und Pravention von Hassreden
sowie der Unterstlitzung von Opfern eine
wesentliche Rolle spielen.

. Bauen Sie Partnerschaften mit Medien auf,

indem Sie Kooperationsveranstaltungen
organisieren. Starten Sie Medienkampagnen mit
dem Ziel der Starkung der digitalen Kompetenz
und der Widerstandskraft der Gesellschaft

gegenliber extremistischen Ideologien.

Nationaler Bericht tiber staatliche MaRnahmen zur Bek&mpfung von Antisemitismus und zur Férderung jiidischen Lebens | OSTERREICH 22


https://www.nohatespeech.at/komitee/mitglieder/
https://www.nohatespeech.at/komitee/mitglieder/
https://www.antisemitismus-meldestelle.at
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1992_148_0/1992_148_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1992_148_0/1992_148_0.pdf
https://www.presserat.at
https://www.presserat.at/show_content.php?hid=2
https://www.sumomag.at/die-ohn-macht-des-presserates/

0

Kultur und Gewissen
Dialog

Bildung
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Hassrede

Medien

HOLOCAUST-GEDENKEN

SCHLUSSELINDIKATOREN

100+

100%
100%
100%
100%
100%
100%

Holocaust-Gedenken

UBERSICHT

Osterreich ist seit seiner Griindung aktives
Mitglied der IHRA, was sich in der Vielfalt der im
Land bestehenden Holocaust-Gedenkinitiativen
widerspiegelt. Das ERINNERN.at Programm des
Bundesministeriums fir Bildung, Wissenschaft
und Forschung stellt eine Reihe von Workshops
und Modulen fir Lehrkrafte, Lehramtsstudierende
und Studierende bereit und bietet einen
interdisziplindren Ansatz zum Thema Erinnerung.
Dartiber  hinaus stellt die  Organisation
Lehrmaterialien zu den Themen Antisemitismus
und Holocaust bereit, die sich sowohl an Lehrkrafte
als auch an Studierende richten und verschiedene
padagogische Ansatze verfolgen. Den Lehrkraften
steht es frei, den von ihnen bevorzugten Ansatz zu
wahlen, obwohl Leitlinien zu Inhalten und Zielen der
Holocaust-Aufklarung in den nationalen Lehrpldnen
klar definiert sind. Der Nationalfonds der Republik
Osterreich fir Opfer des Nationalsozialismus und
der Zukunftsfonds der Republik Osterreich stellen
besondere Mittel fir die diesen Leitlinien zugrunde
liegende Forschung zur Verfligung.

finden

143

Im Laufe des Jahres zahlreiche
Gedenkveranstaltungen  statt. Zu den
Initiativen gehoren eine Dauerausstellung in der
Parlamentsbibliothek und ein #WeRemember
Kampagne-Banner vor dem Parlamentsgebdude
wahrend der zweiwdchigen Gedenkveranstaltungen

143 Wie der Parlamentarier David Pinchasov in einer E-Mail vom 13. Mai
2023 berichtete.
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im Janner. Darliber hinaus vergibt das Parlament
den mit 30. 000 Euro dotierten Simon-Wiesenthal-
Preis * flir herausragendes ziviles Engagement zur
Bekampfung von Antisemitismus und zur Férderung
der Holocaust-Aufklarung. Das Land wiirdigt den
Internationalen Holocaust-Gedenktag sowie andere
beliebtere Gedenktage, wie das Fest der Freude,
das den Opfern des Nationalsozialismus gewidmet
ist, und den Marsch der Lebenden, der rund um den
Jahrestag der Befreiung des Konzentrationslagers
Mauthausen oder des Novemberpogroms begangen
wird.

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Kultur und Bewusstsein: In Wien wurden zwei
Denkmaler fur jlidische Opfer des Holocaust
errichtet: das Holocaust-Mahnmal und die
Shoah Namensmauer. 14> Die meisten anderen
Holocaust-Gedenkstatten sind mit den
judischen Friedhofen verbunden, die durch das
Washingtoner Abkommen geschiitzt sind. 146
Allerdings wurden nicht alle Vorschlage zur
Sanierung jidischer Friedhofe beim Fonds zur
Sanierung jiidischer Friedhofe in Osterreich
eingereicht oder von diesem genehmigt. Die
umfassendste Darstellung des Holocaust
ist online tiber die Opferdatenbank des

144 Siehe: https://www.nationalfonds.org/announcement/simon-

wiesenthal-prize-for-civic-engagement-to-combat-antisemitism-and-
educate-the-public-about-the-holocaust

145 Fiir weitere Informationen siehe: https:/www.visitingvienna.com/

sights/museums/holocaust-memorial/

146 \Weitere Informationen finden Sie im Kapitel tiber Kultur und Erbe.
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Dokumentationsarchivs des Osterreichischen
Widerstandes (DOW) einsehbar. 147 Das
DOW wird geférdert von der Stadt Wien, dem
Bundeskanzleramt, dem Bundesministerium
fir Bildung, Wissenschaft und Forschung,
dem Bundesministerium fir Inneres, dem
Nationalfonds der Republik Osterreich

fur Opfer des Nationalsozialismus, dem
Zukunftsfonds der Republik Osterreich und
dem Land Niederdsterreich.

2. Dialog: Das Land unterstiitzt aktiv das
interreligiose und interkulturelle Engagement
im Rahmen der Holocaust-Gedenkarbeit. Bei
den jahrlichen Feierlichkeiten zur Befreiung
des Konzentrationslagers Mauthausen im Mai
sind Vertreter aller Religionsgemeinschaften
anwesend. 148

3. Bildung: Der Holocaust ist ein integraler
Bestandteil des Lehrplans fir Geschichts- und
Staatsbiirgerkunde und wird in den Klassen
8 bis 12 behandelt. ¥ Darliber hinaus gibt es
gut finanzierte Mechanismen fiir nicht-formale
Bildungsprogramme.

4. Hassverbrechen: Der Staat untersucht und
verfolgt die Zerstérung von Holocaust-
Gedenkstatten. 1°°

5. Hassrede: Seit 1947 gilt ein Gesetz zum
Verbot nationalsozialistischer Betatigung,
das in der Verfassung verankert ist. 151
Seit Dezember 2020 verpflichtet das
Kommunikationsplattformgesetz Plattformen
mit mehr als 100. 000 Nutzern und mehr
als 500. 000 Euro Umsatz, Beitrage, die
strafrechtlich verboten sind, innerhalb von
24 Stunden zu entfernen. Neben anderen
Beispielen fallt Revisionismus von Hassreden in
diese Kategorie. 2

6. Medien: Im Rahmen des Internationalen
Holocaust-Gedenktags gibt es mehrere
politische Ereignisse, Giber die in den Medien
berichtet wird. Allerdings steckt dahinter keine
bestimmte Strategie. Der selbstregulierte
Ethikkodex des Osterreichischen Presserates

verbietet Diskriminierung. 153

47 Siehe: https://www.doew.at
148 Siehe: https:/www.
2022- - ~

149 Weitere Informationen finden Sie im Kapitel Aufklirung / Bildung

10 Siehe: https://www.academia.edu/43286317/Die_KZ_Gedenkstitte_

Mauthausen_als_Museum

151 gjehe: RIS -Verbotsgesetz 1947- Bundesrecht konsolidiert, Fassung
vom 04.05. 2023 (bka.gv.at)

152 Sjehe: KoPi-G, BGBI. 1 2020/151. https:/www.ris.bka.gv.at/eli/
bgbl/1/2020/151

153Siehe: https://www.presserat.at/show_content.php?hid=2

freiungsfeier. rogramm-thema/programm-

EMPFEHLUNGEN

1. Ubernehmen Sie eine Fiihrungsrolle in
Europa bei der Entwicklung geeigneter
grenziiberschreitender Mechanismen zur
Bestrafung von Holocaust-Leugnung und
-Verzerrung in den Online-Medien.

2. Entwickeln Sie kreative Medienstrategien
fir die Berichterstattung tiber wichtige
Gedenktermine und -ereignisse, um das
Bewusstsein zu scharfen und biirgerschaftliches
Engagement im Bereich der Menschenrechte zu
fordern.

Nationaler Bericht tiber staatliche MaRnahmen zur Bekdmpfung von Antisemitismus und zur Férderung jidischen Lebens | OSTERREICH 24


https://www.doew.at
https://www.befreiungsfeier.at/programm-thema/programm-2022-oesterreichweit
https://www.befreiungsfeier.at/programm-thema/programm-2022-oesterreichweit
https://www.academia.edu/43286317/Die_KZ_Gedenkstätte_Mauthausen_als_Museum
https://www.academia.edu/43286317/Die_KZ_Gedenkstätte_Mauthausen_als_Museum
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2020/151
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/I/2020/151
https://www.presserat.at/show_content.php?hid=2

QE INTERKULTURELLER DIALOG 845

SCHLUSSELINDIKATOREN

Finanzierun; 0 0 0 000000 d 97%

Rahmen O O 00000 OE 388%

Religiose und kulturelle Kompetenz @ @ @ @ @ @ ( 65%
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Interkultureller Dialog >4

verflgt Gber einen eigenen Haushalt, der auch

UBERSICHT zu ihrer Unterstlitzung genutzt werden kann.
Grundsitzlich ist das Land bestrebt, ein positives 2. Rahmen: Es gibt eine Reihe von Initiativen
Diskussionsklima zu schaffen und férdert Projekte zur Férderung des interkulturellen Dialogs,
des interkulturellen und interreligitsen Austauschs. die von der Regierung unterstitzt werden,

Es scheint jedoch eher als Vermittler denn als wie z.B. der Koordinierungsausschuss fir
Initiator zu fungieren und darauf zu vertrauen, christlich-jidische Zusammenarbeit, *>¢ die
dass zivilgesellschaftliche Organisationen Padagogische Hochschule Wien/ Krems ™7 und
die Flihrung Ubernehmen. Es gibt eine Reihe die Studenteninitiative Café Abraham Wien.'>®
staatlich finanzierter oder staatlich geférderter 3. Religiése und kulturelle Kompetenz:
regionaler Initiativen sowie lokaler Aktivitaten, wie Christentum und Judentum werden im
beispielsweise gemeinsame Veranstaltungen der politischen Diskurs allgemein positiv als
Muslimischen Jugend Osterreichs und des Judischen wesentlicher Bestandteil der dsterreichischen
Hochschilerinnen- und Hochschilerbundes. % Tradition und Identitit dargestellt. Die

Es gibt auch eine Reihe &ffentlicher und privater Ausbildung in religioser und kultureller Bildung
Initiativen, die sich an Gruppen richten, die ist haufig auf die Strafverfolgung sowie die
Diskriminierung  erfahren, darunter religiose Lehrer- und Jugendbildung fokussiert. Es ist
Minderheitengruppen und  Migrantengruppen. geplant, in naher Zukunft mit 6ffentlichen

Im Allgemeinen pflegen Organisationen, die Verwaltungen zu arbeiten. 15

verschiedene ethnische oder religiése Gruppen 4
vertreten, gesunde Beziehungen und einen regen
Austausch, obwohl der interreligiose Dialog weiter
gefordert und gestarkt werden kénnte.

. Darstellung: Die Ausbildung von
Religionspadagog*innen ist eine autonome
Entscheidung der Regionen. Die Regierung
unterstitzt das Hochschulkolleg fiir

BEWERTUNG DER e e e

SCHLUSSELINDIKATOREN anbietet und eine Ausbildung tiber Judentum

1. Finanzierung: Die meisten Initiativen werden und Islam umfasst. ¢° Die Regierung
auf lokaler oder regionaler Ebene im Rahmen
der jeweiligen Kabinette der Landesministerien 56 Siehe: https://www.christenundjuden.org/geschichte.html
finanziert (hauptsachlich Kultur, aber auch 157 Siehe: https://www.donau-uni.ac.at/de/aktuelles/presse-medien/

Sport und Soziales). Das Bundeskanzleramt presseinformationen/2016/interreligioese-verstaendigung-in-der-
pluralen-gesellschaft.html

158 Siehe: https://cafeabrahamwien.home.blog/

154 Fiir die Zwecke dieses Berichts werden die Begriffe “Interreligios” 159 Siehe die Nationale Strategie gegen Antisemitismus 2021, S.
122-1283, 134-135. Siehe: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/
jcr:0cfe65c4-a9d0-4028-a281-2b50c8a676b7/National_strategy
155 Siehe: https://www.wina-magazin.at/nicht-ueber-sondern- against_antisemitism.pdf

miteinander-reden-und-handeln/

und “Interkultureller Dialog” synonym verwendet

160 Siehe: https:/kphvie.ac.at/en/departments.html
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”

unterstitzt den jahrlichen “Tag des Judentums”,
161 grganisiert vom Osterreichischen Rat der

Kirchen.

EMPFEHLUNGEN

1. Entwickeln und erweitern Sie die Inhalte
kultureller und religiéser Bildung bezliglich der
Bekdmpfung von Antisemitismus und anderen
Formen von Diskriminierung.

2. Ubernehmen Sie eine proaktivere Rolle
bei der Forderung des interkulturellen
Dialogs, beispielsweise durch standige

161 Sjehe: https:/tagdesjudentums.christenundjuden.org/

Konsultationsmechanismen zu verschiedenen
politischen Problembereichen.

3. Beziehen Sie mehr Minderheiten in Initiativen
zum interkulturellen Dialog ein.

4. Flhren Sie eine empirischen Studie durch, um
die Bedeutung des Unterrichts Giber Religionen
flir Staatsburgerschaftskompetenzen und
interkulturelle Kompetenzen zu verstehen.

5. Verstarken Sie die Kommunikation
zur Férderung von Diversitat
und Antidiskriminierung fiir alle
Religionsgemeinschaften in Osterreich.

CE MEDIEN

SCHLUSSELINDIKATOREN

Finanzierungs @ @ ® ® ® 50%

Holocaust-Gedenken @ @ 0 0 000 O ® ® 100%

Gesetzgebun; @ OO0 00O O O® ® 100%
Medien / Vi twort Personlichkeiten d o
g YO S ftentlichen Lebens @ @ @ @ @ 48%
Uberwachung @ © ©® ©® @ 50%
Férderung von Glauben und Vielfalt @ @ @ @ @ 50%
Schulung @ @ ¢ 25%

53%

UBERSICHT

Die Pressefreiheit ist in der Osterreichischen
Verfassung verankert, was bedeutet, dass es

kaum staatliche Eingriffe oder Beeinflussung
gibt. Der Osterreichische Presserat 2 st
eine Selbstregulierungseinrichtung mit einem

eigenen Ethikkodex ® , dem sich die wichtigsten
Journalisten- und Verlegerverbdnde anschlieRRen.
Obwohl Antisemitismus nicht explizit erwahnt wird,
ist er implizit im Diskriminierungsverbot enthalten.
Die Kommunikationsbehérde ,KommAustria“ ist die

162 Siehe: https:/www.presserat.at
163 Sjehe: https://www.presserat.at/show_content.php?hid=2
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zustandige unabhiangige Regulierungsbehoérde fir
Anbieter audiovisueller Mediendienste. ¢4 Es gibt
einige Bildungsangebote fiir Journalist*innen um

Bewusstsein Gber Antisemitismus zu schaffen.

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Finanzierung: Der Staat finanziert nicht
ausdrticklich Medienprojekte zur Bekdampfung
von Hass und Antisemitismus, einige Medien
und Inhalte, die sich mit diesen Themen

164 Siehe Bundesgesetz tiber die Errichtung einer
Kommunikationsbehorde Austria (“KommAustria-Gesetz”): https:/
www.ris.bka.gv.at/Dokumente/Erv/ERV_2001_1_84/ERV_2001_1_84.
pdf
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befassen, werden jedoch von der 6ffentlichen
Hand mitfinanziert.

2. Holocaust-Gedenken: Uber den Holocaust-
Gedenktag wird in den 6sterreichischen
Medien berichtet, unter anderem liber den
jahrlichen Festakt der Parlamentsdirektion am
27.Janner. Allerdings wird ihm im Allgemeinen
weniger Beachtung geschenkt als dem Tag
der Befreiung des Konzentrationslagers
Mauthausen oder den Gedenkfeierlichkeiten an
die Novemberpogrome 1938.

3. Gesetzgebung: Redaktionelle Unabhangigkeit
und Pressefreiheit sind in Artikel 13 der
osterreichischen Verfassung verankert. 6
Allerdings ist die Platzierung Osterreichs im
jahrlichen Pressefreiheitsindex von Reporter
ohne Grenzenim Jahr 2022 im Vergleich zu
friheren Rankings stark zurilickgegangen
(von Platz 17 auf Platz 31) *¢ und weist nun
den niedrigsten Wert seit 20 Jahren auf, was
hochstwahrscheinlich auf politische Eingriffe,
Druck oder Einschrankungen zuriickzufhren
ist. 167

4. Medien / Verantwortung von Personlichkeiten
des offentlichen Lebens: Der Ethikkodex 68
des Osterreichischen Presserates schiitzt
vor Verunglimpfung und Diskriminierung, ist
jedoch freiwillig und nicht rechtsverbindlich.
Die Nationale Strategie sieht zwar eine
Sensibilisierung der Medien fiir Antisemitismus
vor, es ist jedoch unklar, wie dies erreicht
werden soll.

5. Uberwachung: Da es sich bei Verleumdung
oder Beleidigung in der Regel um
zivilrechtliche Anklagen handelt, gibt
es fir Mediendiensteanbieter keine
Uberwachungsinstanz hinsichtlich der
Aufstachelung zu Hass aufgrund von Race,
Geschlecht, Religion oder Nationalitat.
VerstoRe gegen das Gesetz zum Verbot
nationalsozialistischer Betatigung sind dagegen
strafbar. Daher muss jede Behorde, die davon
Kenntnis erlangt, MaBnahmen ergreifen.

6. Forderungvon Glauben und Vielfalt:
Es gibt keine expliziten staatlichen
Richtlinienempfehlungen fir die Medien zur

165 Sjehe: https://www.ris.bka.gv.at/eli/rgbl/1867/142/
A13/NOR12000053#:~:text=Artikel%2013..das%20
Concessions%2DSystem%20beschr%C3%A4nkt%20werden

16¢ Siehe: https://de.wikipedia.org/wiki/Rangliste_der_Pressefreiheit

167 Siehe: https://rsf.org/en/country/austria

168 Sjehe: https:/research.tuni.fi/fethicnet/country/austria/code-of-
ethics-for-the-austrian-press/#:~:text=The%20Austrian%20Press%20
Council%20(%C3%9%6sterreichischer,scrutiny%200f%20the%20
Press%20Council
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Forderung der Achtung des Glaubens und

der Vielfalt, einschlieB3lich des Judentums.
Allerdings verfiligen viele religiose

Gruppen Uber eigene Medien, die von der
offentlichen Hand mitfinanziert werden.

Der Osterreichische Rundfunk (ORF) ¢%, ein
offentlich-rechtlicher Rundfunkveranstalter,
verfligt Gber eigene Redaktionen und
Programme fiir Minderheiten und Religionen,
darunter auch das Judentum.

Schulung: Der Staat bietet keine
Medienschulungen an. Eine Reihe von
Journalist*innen widmen sich gezielt der
Foérderung von Diversitat und Inklusion und
tauschen sich untereinander aus. Dabei handelt
es sich jedoch nicht um ein formelles Netzwerk.

EMPFEHLUNGEN

1.

Bieten Sie Schulungen fiir
Medienvertreter*innen zu allen Formen
von Antisemitismus an, um antijddischen
Vorurteilen entgegenzuwirken und diverse
Darstellungen zu verstarken.

Férdern Sie MaBnahmen, um die Rolle
der Medien bei der Verhinderung von
Antisemitismus und anderen Formen der
Intoleranz zu starken.

Flhren Sie eine unabhangige, staatlich
finanzierte Journalist*innenakademie mit
Spezialausbildung in ausgewahlten Bereichen
ein.

Erhohen Sie die Finanzierung von
Medienprojekten zur Beseitigung von Hass und
Antisemitismus.

169 Siehe: https://der.orf.at/unternehmen/austrian-broadcasting-

corporation/index.html
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Gleichbehandlung
Gedanken- oder Gewissensfreiheit
Freiheit zur Manifestation

reiheit
UBERSICHT
Das Recht auf Religionsfreiheit ist in der
Verfassung verankert. Darliber hinaus st

Osterreich ein sakularer Staat und darf sich nicht
in die inneren Angelegenheiten anerkannter
Religionsgemeinschaften einmischen. In Osterreich
gibt es 16 anerkannte Religionen, die jeweils durch
ein Gesetz bestimmte Traditionen garantieren.
170 Zum Beispiel das rituelle Schlachten und die
Beschneidung ist in den Gesetzen fir die jlidischen
und muslimischen Gemeinschaften garantiert. Seit
der Verabschiedung des Israelitengesetzes von
1890 ist das Judentum im Land gesetzlich anerkannt

und autonom organisiert. 17?

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Gleichbehandlung: Wenn Juden/Jidinnen
oder andere Minderheiten das Gefihl
haben, dass sie nicht im Einklang mit den
Richtlinien und Gesetzen zur Gleichstellung
behandelt werden, kénnen sie sich an
eine Reihe von Gleichbehandlungsstellen
wenden, beispielsweise an die
Gleichbehandlungsanwaltschaft 72 oder die

170 Dje anerkannten Religionen sind die Katholische

Kirche, die Evangelischen Kirchen des Augsburgischen und
Helvetischen Bekenntnisses, die Orthodoxe Kirche, die Judische
Religionsgemeinschaft, die Islamische Religionsgemeinschaft (IGGO),
die Armenisch-Apostolische Kirche, die Syrisch-Orthodoxe Kirche, die
Koptisch-Orthodoxe Kirche; die Altkatholische Kirche, die Vereinigte
Methodistische Kirche, die Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage, die Neuapostolische Kirche, die Buddhistische Union, die
Zeugen Jehovas, die Alevitische Gesellschaft und die Freikirchen (ein
Dachverband von finf verschiedenen Religionsgemeinschaften).

71 RGBI. Nr. 57/1890 in der Fassung des Bundesgesetzblattes BGBI. Nr.
61/1984

172 Sjehe: https://www.gleichbehandlungsanwaltschaft.gv.at/
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Antidiskriminierungsstellen der einzelnen
Bundeslander. 173

2. Gedanken- oder Gewissensfreiheit: Da
Osterreich offiziell ein sakularer Staat ist,
sind die Religionsgemeinschaften autonom.
Die Gedanken- und Gewissensfreiheit
gilt gleichermal3en fiir alle anerkannten
Religionsgemeinschaften, einschliel3lich des
Judentums.

3. Freiheit zur Manifestation:'’4 Artikel 14
der osterreichischen Verfassung garantiert
die Religionsfreiheit und das Recht, diese zu

bekennen. 17>

EMPFEHLUNGEN

1. Starken Sie die Einbeziehung von
Minderheitsgruppen auf allen Ebenen der
Gesellschaft.

2. Fordern Sie eine unvoreingenommene
Kommunikation auf allen Ebenen.

3. Stellen Sie mogliche gerichtliche Sanktionen
und Strafen bei VerstoRen gegen die
Religionsfreiheit sicher.

4. Erstellen Sie einen Verhaltenskodex mit klar
definierten und kommunizierten Regeln und
Vorschriften auf allen Regierungsebenen und

verbundenen Institutionen und Organisationen.

173 Siehe: https://www.oesterreich.gv.at/en/themen/dokumente_und

recht/gleichbehandlung/4/3/Seite.1860573.html

174 «

Die Freiheit, sich zu manifestieren” ist ein allgemeiner Begriff im
Rahmen der Menschenrechte zur Religions- und Glaubensfreiheit.
Er umfasst das Recht, Religion oder Glauben durch Lehre, Austibung,
Anbetung und Brauche zu bekunden.

175 Art. 14 BGBI. Nr 1/1930, Siehe: https://
www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.
wxe?Abfrage=bundesnormen&Gesetzesnummer=10000138
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UBERSICHT

Fir die innere Sicherheit ist das Osterreichische
Bundesministerium fir Inneres (BMI) zustandig. Der
Schutz jadischer Gemeinden und Institutionen hat
hochste Prioritat, da das BMl sie im Allgemeinen als
sehr gefdhrdet einstuft und die Polizei die meisten
judischen und israelischen Grundstiicke bewacht.
Der Schutz kann eine Reihe von MaBnahmen
umfassen, von regelmaBigen Patrouillen bis hin zur
standigen Prdsenz von Spezialeinheiten. Auch an
judischen Feiertagen oder bei gesellschaftlichen,
kulturellen oder auch sportlichen Veranstaltungen
sorgt die Polizei fiir eine verstirkte Uberwachung.
Esfindet ein kontinuierlicher Informationsaustausch
zwischen der Polizei und den fiir Sicherheit
und Schutz zustindigen Beamten der jldischen
Gemeinden statt. Darlber hinaus kdnnen
Einheiten des 6sterreichischen Heeres und private
Sicherheitskrafte der IKG Wien eingesetzt werden.
7¢ Darlber hinaus werden rund 20 Prozent des
Budgets der IKG Wien fir Sicherheitsdienste
aufgewendet und die meisten Mitarbeitende sind
Sicherheitspersonal.

Bis zum Osterreichisch-Jidischen Kulturgesetz
wurdender IKGWienjahrlich 1,3- 1,4 MillionenEuro
fir SicherheitsmafRnahmen zur Verfligung gestellt.
Dieser Vertrag mit dem Bundesinnenministerium
sollte alle drei Jahre Uberprift werden. Im
September 2020 kiindigte die Bundesregierung eine
langfristige finanzielle Unterstlitzung zum Schutz
judischer Einrichtungen und Forderung jldischen

176 Nationale Strategie gegen Antisemitismus, S. 101. Siehe: https://

www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a92d0-4028-a281-
2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf

Lebens an. ¥”” AnschlieRend erhdhte es den Zuschuss
auf unbestimmte Zeit auf vier Millionen Euro pro
Jahr, die Gber alle IKGs verteilt werden. 178

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Zusammenarbeit: Die Sicherheitsabteilung der
IKG Wien fiihrt woéchentlich einen Austausch
mit den Osterreichischen Sicherheitsbehoérden,
insbesondere mit den Polizeieinheiten des BMI,
in dem praventive MalBnahmen besprochen
und festgelegt werden. Dartiber hinaus wird
eine Partnerschaft zwischen dem BMI und
privatwirtschaftlichen Bildungsexperten
entwickelt, um eine Schulung zum Thema
“Antisemitismus - Bildung gegen Vorurteile
- Friherkennung - Sensibilisierung” zu
entwickeln. Die Inhalte flieBen in die
Grundausbildung fir Beamt*innen der
offentlichen Verwaltung und der Polizei sowie
in die Weiterbildung fiir Fachkréafte ein. 17?

2. Finanzen: GemiR dem Osterreichisch-
Jidischen Kulturerbegesetz obliegt es
der IKG Wien, die die grof3te jldische
Religionsgemeinschaft Osterreichs vertritt,
Uber die Verteilung der jahrlichen Mittel zu
entscheiden. Zur ndheren Ausgestaltung
und Regelung der Rechte und Pflichten der
IKG Wien ist ein Férdervertrag geplant. Die

177 Siehe: www.bundeskanzleramt.gv.at/bundeskanzleramt/nachrichten-
der-bundesregierung/2020/kanzleramtsministerin-edtstadler-

unterstuetzung-fuer-juedisches-leben-und-die-sicherheit-der-
juedischen-gemeinde-wird-gesetzlich-verankert.html

178 BGBI. | Nr. 39/2021, siehe: https:/www.ris.bka.gv.at/eli/
bgbl/1/2021/39

179 Nationale Strategie gegen Antisemitismus, S. 102. Siehe: https://

www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a9d0-4028-a281-
2b50c8a676b7/National_strategy_against_antisemitism.pdf
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Verwendung der Mittel muss angemessen sein,
einmal jahrlich dokumentiert und anschlieRend
von einer*m unabhangigen Wirtschaftspriifer*in
bestatigt werden. 18°

3. Werte: Synagogen in Wien stehen seit
antisemitischen Ubergriffen in den 1980er
Jahren unter besonderem Staatsschutz. 18!
Jlingste Ereignisse, darunter ein Terroranschlag
in der Wiener Innenstadt im Jahr 2020, 182
steigende Spannungen im Nahen Osten
und Demonstrationen gegen Anti-Covid-
MaRnahmen haben die SicherheitsmalBnahmen
aller beteiligten Akteure noch einmal
verstarkt. Diese reichen von regelmaRigen
Patrouillen durch die Bundespolizei bis hin
zur Uberwachung rund um die Uhr. Grundlage
fuir ObjektschutzmafBnahmen sind die
Gefadhrdungsbeurteilungen der Direktion
Staatsschutz und Nachrichtendienst (DSN). Im
Jahr 2019 wurde ein Sicherheitsplan erstellt,
der die erforderlichen SchutzmaflZnahmen bei
erhohter Bedrohungslage festlegt und eine
schnellere und effektivere Berlicksichtigung
sicherheitsrelevanter Situationen erméglicht. 183

4. Praventive MaBnahmen: Das Innenministerium
setzt verschiedene PraventionsmalBnahmen
um. So wurde beispielsweise das
Osterreichische Bundesweite Netzwerk fiir
Extremismuspravention und Deradikalisierung
(BNED) 84 als Teil eines Ansatzes zur
Forderung der Sicherheitspolitik auf allen
Ebenen der Gesellschaft gegriindet. 18>
Dartber hinaus unterstiitzt das BMI aktiv
praventive SicherheitsmalBnahmen vor allem
durch Initiativen zur Férderung und zum
Schutz grundlegender demokratischer und
europdischer Werte (Artikel 2 EUV, Charta der
Grundrechte). 18¢

180sjehe: https:/www.parlament.gv.at/aktuelles/pk/jahr_2021/
pk0183#:~:text=Wien%20(PK)%20%E2%80%93%20Die%20

0, o) 0, 0,

181Sjehe: https://bmi.gv.at/magazin/2021 11 12/Terroranschlag_1981.
aspx

182 Sjehe: https://www.derstandard.at/story/2000121398294/was-wir-
183 Nationale Strategie gegen Antisemitismus, S. 103. Siehe: https:/
www.bundeskanzleramt.gv.at/dam/jcr:0cfe65c4-a9d0-4028-a281-
2550c82676b7 - . o ”

184 Sjehe: https://www.bmi.gv.at/bmi_documents/2236.pdf

185 Siehe: https://www.bundeskanzleramt.gv.at/agenda/jugend/

lebensqualitaet-und-miteinander/extremismuspraevention.html

186 Sjehe: http:/fra.europa.eu/en/eu-charter/article/10-freedom-
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EMPFEHLUNGEN

1. Stirken Sieinterreligiose und interkulturelle
Zusammenarbeit zu Sicherheitsthemen.

2. Stellen Sie sicher, dass angemessene staatlich
finanzierte Ressourcen bereitgestellt werden,
um adaptierte SicherheitsmaRnahmen zu
ermoglichen, insbesondere im Hinblick auf
die Gefahren antisemitischer Terroranschlage
und Ubergriffe (z. B. fiir die Ausbildung
spezialisierter Einheiten und Einsatzkrafte flr
schnelles operatives Handeln).

3. Halten Sie eine nachrichtendienstliche
Wachsamkeit gegenliber einer Vielzahl
potenzieller Sicherheitsbedrohungen
aufrecht, einschlie3lich gegeniiber weilen
nationalistischen Bewegungen, die in
den letzten Jahren immer raffiniertere
Kommunikationsmittel eingesetzt haben.

4. Bieten Sie den Sicherheitsbehoérden fortlaufend
Bildung, Schulung und berufliche Weiterbildung
an, um das Bewusstsein fiir die Risiken fur die
judische Gemeinschaft zu scharfen. 87

187 Nationale Strategie gegen Antisemitismus, S. 105 Siehe: https://
WWW. kanzleramt.gv.

2b50c8a676b7/Nati ; P :
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UBERSICHT

Dieser Bericht konzentriert sich auf FuBball, die
mit Abstand beliebteste Sportart in Osterreich,
die gleichzeitig auch mit den meisten gemeldeten
Vorféllen von Antisemitismus, Rassismus und
Sexismus in Verbindung steht. Damit ist der
Osterreichische FuBballbund (OFB) der einzige
Sportverband, der Antidiskriminierungsstrategien
in Osterreich entwickelt. Sowohl der OFB als auch
die Osterreichische FuBball-Bundesliga haben
im November 2021 die IHRA Arbeitsdefinition
unterzeichnet. 88 Der OFB arbeitet mit der
Organisation FairPlay '8 zusammen, die gemeinsam
mitdenVereinenfallweiseStrategienzurBekampfung
rassistischer / homophober / sexistischer
Diskriminierung erarbeitet und Verfahren fir
den Umgang mit diskriminierenden Vorfallen bei
FuBballspielen etabliert. Das Wiener Institut far
Internationalen Dialog und Zusammenarbeit (VIDC)
190 engagiert sich bei FairPlay und FuBball gegen
Rassismus in Europa (FARE), %1 das 1999 in Wien
gegrindet wurde. VIDC betreibt auBerdem eine
Meldestelle fir Diskriminierungsdelikte. Seit der
VIDC, der OFB und die Bundesliga im Mai 2022
ein neues Meldeverfahren fiir Diskriminierung
eingefiihrt haben, hiufen sich die Meldungen von

188 Sjehe: https://www.oefbl.at/oefbl/redaktionsbaum/csr/

oesterreichische-fussball-bundesliga/ihra-arbeitsdefinition/

187 Siehe: https://www.oefbl.at/oefbl/csr/projekte-archiv/fair-play/
190 Siehe: https://www.vidc.org/ueber-das-vidc/das-institut/
beispielseite-2

91 Siehe: https://www.farenet.org/en-term-slug/about-fare/

Amateursportler*innen Uber nationalsozialistische
Aktivitaten, Rassismus und Sexismus.'’? Bei
problematischen Spielen sind Polizeieinheiten,
Verbindungspolizisten mit direktem Kontakt zu den

Fangruppen und Zivilpolizist*innen vor Ort.

BEWERTUNG DER
SCHLUSSELINDIKATOREN

1. Kommunikationen: Der OFB hat verschiedene
Kampagnen mit Akteuren gestartet, die sich
im Bereich Antidiskriminierung engagieren.
Der OFB, die Osterreichische FuBballliga
und die einzelnen Vereine bezeugen bei
jeder Gelegenheit ihr Engagement gegen
Gruppenhass. Es gibt eine Reihe von
Spieler*innen '?° und Funktionar*innen,
die sich regelmaBig und lautstark gegen
gruppenbezogenen Hass aussprechen. Die
Profimannschaften, die Amateure und die
Jugendmannschaften nutzen ihre Homepages
und Social-Media-Kanale, um den Kampf
gegen jegliche Form von Diskriminierung zu
unterstitzen. 4 Die bisherigen Kampagnen und
Materialien konzentrierten sich hauptsachlich
auf Sexismus, Homophobie, Migration,
Rassismus oder Hass im Allgemeinen.

192VIDC Annual Report 2022, S. 44, siehe:
https://www.idc.org/fileadmin/statische_seiten/ueber_das_vidc/

jahresberichte/vidc-jb22_web.pdf
193 Siehe: https:/kurier.at/sport/fussball/fussball-david-alaba-fordert-

schwarze-spieler-zum-kampf-gegen-rassismus-auf/400936304 und
https://kurier.at/sport/fussball/teamspieler-lazaro-es-ist-zeit-laut-antir-
assistisch-zu-sein/400932851

194 7um Beispiel unter: https:/twitter.com/SKSturm/sta-
tus/1183631521686663168
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. Kontrollen und Sanktionen: Polizei,
Sonderverbindungsbeamte*innen, Kommunen,
Vereine, Fankoordinatoren und der OFB
entwickeln eigene Plane flr problematische
Spiele. Es gibt Abstimmungssitzungen, bei
denen die SicherheitsmaRnahmen standig
angepasst werden. Dies betrifft nicht nur

das Stadion selbst, sondern alle kritischen
Konfliktpunkte.

. Bildung: Der Verein FairPlay stellt regelmaRig
Material fir Aufklarungskampagnen zur
Verfligung und ist der Hauptanbieter fir
Schulungen. Spezifische Schulungen zu
Antisemitismus sind noch zu verbreiten.

. Gewihrleistung der Chancengleichheit: Die
Forderung von Vielfalt und Chancengleichheit
istin den Aktivitdten der Basisbewegung und
den landesweiten Kampagnen zur Inklusion
von Spieler*innen und Fans sichtbar. Innerhalb
der Organisationsstrukturen des Ful3balls ist
eine proaktive Einstellungspolitik in Bezug
auf Vielfalt in anderen Bereichen als dem
Geschlecht weniger offensichtlich.

. Gesetzgebung: Die Behorden stellen sicher,
dass alle Gesetze zur Bekdmpfung von
Rassismus und Antidiskriminierung auch im
Sportbereich umgesetzt werden. Es gibt hierfiir
keine gesonderte Gesetzgebung.

. Networking and Cooperation: FairPlay beteiligt
sich an dem jahrlichen Nationalen Forum
gegen Antisemitismus. Das VIDC verwaltet
FairPlay seit 1997.%> Das VIDC ist auRerdem
Partner der Europaischen Kommission

und Grindungsmitglied und zentrales
Koordinierungsgremium des europdischen
Netzwerks Football Against Racism in Europe
(FARE). Der OFB hat die “FARE Action
Week”, Europas groRte Antirassismus- und
Antidiskriminierungskampagne im FuZball,
andas VIDC ausgelagert. Darliber hinaus
unterhalten Vereine und Fans aktive
Beziehungen zu diesen Gruppen. Funktionare
und Spieler*innen sprechen sich regelmafig
gegen Diskriminierung aus.

. Vorschriften: Der OFB hat im November 2021
die IHRA Arbeitsdefinition unterzeichnet,

um zur Aufrechterhaltung von Verfahren

zur Bekampfung antisemitischer Vorfalle bei

FuRBballspielen beizutragen.

195 Siehe: https:/www.out-sport.eu/vidc-fonds-wiener-institutefur-
internationalen-dialog-und-zusammena-vienna-institute-

EMPFEHLUNGEN

1. Entwickeln Sie spezifische MalBnahmen im

Bereich des Sports als Teil der Nationalen
Strategie gegen Antisemitismus.

. Ermdglichen Sie mehr SchutzmalZnahmen

und erhéhen Sie die Ressourcen fiir die
Zusammenarbeit mit zivilgesellschaftlichen
Organisationen, um Strategien gegen
antisemitische / rassistische / homophobe /
sexistische Diskriminierung umzusetzen.

. Erwiagen Sie die Einflihrung einer jahrlichen

FairPlay-Aktionswoche, die sich explizit auf
Antisemitismus konzentriert.

. Stellen Sie in jedem Club eine*n Diversitats-

und Antidiskriminierungsmanager

ein, der/die der eng mit der/m

Manager fiir gesellschaftliche
Unternehmensverantwortung (CSR)
zusammenarbeitet und/oder stellen

Sie sicher, dass der/die CSR Manager
die notwendige Ausbildung und
Ressourcen erhilt, um sich auf sinnvolle
Inklusionspraktiken zu konzentrieren.
Diese Schulungen sollten spezifische
Informationen Giber Antisemitismus
enthalten. Férdern Sie eine diverse
Einstellung von Mitarbeiter*innen auf allen
Ebenen.

. Sorgen Sie flir eine regelmaRige

Bewertung der Institutionen, Programme
und Bildungsmethoden, mit denen die
Vereine, Ligen und lokalen Vereine
zusammenarbeiten.

. Kommunizieren Sie in Jahresberichten

in Zusammenarbeit mit der
Osterreichischen Polizei, den zustandigen
Dienststellen des Innenministeriums

und den Religionsgemeinschaften Gber
Antisemitismus, Gewalt oder Hass.
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AUSWIRKUNGEN AUF DIE ZUKUNFT

Die oOsterreichische Regierung hat in den letzten
Jahren eine Flhrungsrolle im Kampf gegen
Antisemitismus (Gbernommen. Im Rahmen der
Osterreichischen EU-Ratspréasidentschaft im
zweiten Halbjahr 2018 % wurde eine Erklarung
des Europdischen Rates zur Bekampfung von
Antisemitismus eingebracht und anschlieBend eine
Arbeitsgruppe eingerichtet, die die Mitgliedstaaten
bei der Umsetzung der ganzheitlichen Strategie
zur Pravention und Bekdmpfung aller Formen von
Antisemitismus unterstiitzen soll. 7 Anschliel3end
wurden im Jahr 2021 die Osterreichische
Nationale Strategie gegen Antisemitismus sowie
das Bundesgesetz zum Schutz des Osterreichisch-
judischen  Kulturerbes vorgelegt. % Auf
internationaler Ebene berief die 6sterreichische
Regierung im Jahr 2022 ein Treffen der EU-
Mitgliedstaaten zur Unterzeichnung der Wiener
Erklarung ein, die die Zusammenarbeit bei der
Bekdmpfung von Antisemitismus starkt und die
Meldung antisemitischer Vorfille férdert. 19

Die NOA National Report Card Forschung spiegelt
diese Bemiihungen des Staates wider. Die befragten
Expert*innen und  Regierungsvertreter*innen
weisen auf die Bereitschaft der Regierung hin,
konkrete MalBnahmen zu verabschieden und
auf nationaler oder EU-Ebene eingegangene
Verpflichtungen einzuhalten, obwohl viele darauf
hinweisen, dass die vollstiandige Umsetzung noch
viele Herausforderungen mit sich bringen wird.
Aus diesem Grund betonen die NOA Empfehlungen
die Bedeutung von Schulungen sowie Forschung
und Evaluierung. Dies wird zum kollektiven Lernen
vor Ort beitragen, was funktioniert und was
nicht, sodass kiinftige politische, Programm- und
Finanzierungsentscheidungen auf der Grundlage
von Fakten getroffen werden kénnen.

Zusatzlich zu den gezielten Empfehlungen in
diesem Bericht fiir jeden der zehn Politikbereiche
gelten einige Handlungsempfehlungen
bereichsiibergreifend. Dies gilt insbesondere fiir
die Jugend- und Antidiskriminierungspolitik, die
beide untrennbar mit Bildung verbunden sind.

196 Siehe: https://www.consilium.europa.eu/media/56242/2018-jul-dec-
at-results-en.pdf

197 Siehe: h [/ WWW. kanzleramt.gv.
e74-abd9-d66446195d7 . - f
198 Siehe: j
4028-2281-2b50c8a676b7/National_strate
197 Siehe: https://www.vindobona.org/article/fight-against-anti-
semitism-vienna-invites-to-the-european-conference-on-anti-semitism
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against_antisemitism.pdf
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Diese Bereiche verdienen weitere Forschung
und eine mogliche Einbeziehung in zuklnftige
Aktualisierungen. Tatsachlich ist die Sicherstellung,
dass judische Traditionen, Geschichte und
das Problem des Antisemitismus in Schulen
konsequent und altersgerecht behandelt werden,
ein Schllsselelement zur Forderung des jldischen
Lebens in einem sicheren und integrativen Land.

Jidische Gemeinden haben in Osterreich eine lange
Geschichte, obwohl viele vielleicht nicht wissen,
inwieweit sie das Land mitgepragt haben. Wahrend
es wichtig ist, die Vergangenheit anzuerkennen
und sich an die im Holocaust Verstorbenen zu
erinnern, ist es auch wichtig, sich den aktuellen
Herausforderungen zu stellen, mit denen Juden/
Jidinnenheutekonfrontiertsind.Lauteiner Umfrage
aus dem Jahr 2018 sagen 73 % der Juden/Jidinnen
in Osterreich, dass Antisemitismus ein groRes oder
ziemlich groBes Problem sei. 2°° Wie Rassismus und
andere Formen des Hasses kann Antisemitismus
nur Uberwunden werden, indem man dessen
spezifische Natur und Erscheinungsformen erkennt
und versteht. Gleichzeitig ist es von entscheidender
Bedeutung, dass Osterreich seine in Ausarbeitung
stehende Nationale Strategie gegen Rassismus fertig
stelltund dass Verbindungen zwischen Stakeholdern
hergestellt werden, um gemeinsame Ziele und
Kooperation zu starken. Die effektive Umsetzung
dieser neuen Strategie sollte Gleichbehandlung flir
alle fordern.

Die Europdische Union hat Osterreich und
andere Mitgliedstaaten bei der Entwicklung von
Uberwachungs- und Reaktionssystemen geférdert
und unterstltzt. Wie dieser Bericht zeigt, stellt sich
Osterreich der Herausforderung und entwickelt
wirksame Strukturen zur Bewadltigung. Indem wir
weiterhin bestehende Liicken und Chancen in der
nationalen Politik anerkennen und konzertierte,
koordinierte Anstrengungen unternehmen, um
Antisemitismus zu verhindern, zu bekdmpfen und
zu beseitigen, kann ein klarerer Weg zu einem
inklusiveren und demokratischeren Europa geebnet
werden.

200 Erfahrungen und Wahrnehmungen von Antisemitismus Zweite
Umfrage, Agentur fir Grundrechte, Mérz 2019, S. 34
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Mit Dank an die vielen Menschen und Institutionen, die zu dieser Forschung beigetragen haben.

NAME TITLE

Christoph Bazil Prasident des Bundesdenkmalamtes

Awi Blumenfeld Bildungsexperte, Entwickler von Antisemitismus-Schulungen fir Migrant*innen
Helmut Bock Sonderbeauftragter fiir die International Holocaust Remembrance Alliance / IHRA
Vicky Borochov Prasidentin der Judischen 6sterreichischen Hochschiiler:innen (J6H)

Hakan Can Abteilung IV/12 - Férderung Osterreichisch-Judisches Kulturerbe und

Antisemitismusbekdampfung im Bundeskanzleramt

Cathrine Colussi

Abteilung IV/12 - Férderung Osterreichisch-Judisches Kulturerbe und
Antisemitismusbekdampfung im Bundeskanzleramt

Peter Florianschiitz

Mitglied der Wiener Landesregierung und Leiter des Arbeitskreises Antisemitismus der
Magistrat der Stadt Wien

Paul Haber

Prasident der Hakoah Wien

Michael Haider

Volkerrechtsbiiro im Bundesministerium fir europaische und internationale
Angelegenheiten

Doreen Ighama

Kompetenzzentrum fiir Diversitat, Antjrassismus und Antidiskriminierung im
Bundesministerium fiir Kunst, Kultur, Offentlicher Dienst und Sport

Martha Keil

Leiterin des Instituts fiir jiidische Geschichte in Osterreich

Betty Kricheli

Vorsitzende des Jugendausschusses der IKG Wien

Daniel Landau

Bildungsexperte, Entwickler von Antisemitismus-Schulungen fiir Polizeibeamte*innen

Georg Marschnig

Wissenschaftlicher Mitarbeiter flir Geschichtsdidaktik am Institut flir Geschichte der Karl-
Franzens-Universitat Graz

Antonio Martino

Leiter der Abteilung IV/12 - Férderung Osterreichisch-Jidisches Kulturerbe und
Antisemitismusbekdampfung im Bundeskanzleramte

Martina Maschke

Leiterin der Abteilung V/8 - Bilaterale internationale Angelegenheiten Bildung;
Internationale Mobilitatsprogramme fiir Lehrende im schulischen Bereich;
Holocaust-Education/Erinnerungspolitik - international im Bundesministerium fir
Bildung, Wissenschaft und Forschung

Richard Melichar

Bundesministerium fur Inneres

Jenny Mitbreit

Leiterin der Jugendabteilung der IKG Wien

Benjamin Nagele

Generalsekretar der Israelitischen Kultusgemeinde Wien (IKG Wien)

Stephanie Oener

Bundesministerium fir Justiz

Alice Penz

Abteilung IV/12 - Férderung Osterreichisch-Judisches Kulturerbe und
Antisemitismusbekdampfung im Bundeskanzleramte

David Pinchasov

Berater des Nationalratprasidenten - Parlamentsdirektion Osterreich

Barbara Serloth Politikwissenschaftlerin und Oberste Parlamentarische Beraterin im dsterreichischen
Parlament
Jan Sisko Abteilung I/1 - Grundsatzabteilung und tGberfachliche Kompetenzen, Schulpartnerschaft,

ganztagige Schulformen im Bundesministerium fiir Bildung, Wissenschaft und Forschung

Markus Sulzbacher

Journalist bei der Tageszeitung ,der Standard”

Moritz Wein

Abteilung V/8 - Bilaterale internationale Angelegenheiten Bildung, Internationale
Mobilitatsprogramme fiir Lehrende im schulischen Bereich, Holocaust-Education/
Erinnerungspolitik - international, im Bundesministerium fur Bildung, Wissenschaft und
Forschung
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